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10 Bf . neigen find nach Möglichkeit am

Sonnabend / Sonntag , den 25 . /26 . November

So wurde Elfer gefaßt

Jahrgang 1939

Das Ergebnis der eingehenden Untersuchungen / Mehrere Tage leugnete der Mörder

Die Ermittlungen
Berlin , 25 . November .

struktion der Höllenmaschinen , Transport , Auf¬

bewahung und ausführende Organe flein und
fleiner gehalten , so erschien nun die größte

Sicherheit des Unternehmens darin gewähr¬
leistet , wenn möglichst ein Mann die Vorbe¬
reitung und Durchführung innerhalb der Reichs¬
grenzen in die Hand nähme abgesehen von der

Um 21. 43 Uhr erfolgte bereits von der Ber¬

liner Zentrale aus die höchste Alarmierung der
gesamten Polizei , automatisch waren damit

gleichzeitig alle Grenzen des Reiches verschlossen ,
die offenen Grenzabschnitte unter besonders ver¬
schärfte Bewachung gestellt.

In der gleichen Nacht noch wurde auf Befehl

Weltmacht zerbricht
Die Kommandanten der deutschen U -

zum Leidwesen der britischen Handelsschiffahrt
in der Nordsee , im Atlantik und sogar im
Indischen Ozean , sondern sie fürchten sich nicht ,

Boote sind ganze Kerle! Sie treuzen nicht nur
Wir berichteten fürzlich von dem gemeinen

Attentatvorhaben Strassers . Als jede innere

Agitationsbasis im Reich zusammengebrochen
war , der Hezsender zerstört , die Auftraggeber

quittierte bereits im Jahre 1936 der Zuhälter emigrierten Mittelsmänner des britischen Ge - den Tatort nach München entsandt , in Berlin flotte einzudringen . Scapa Flow , Firth of, ,Ware " für ihr schweres Geld verlangten , da planenden und materiellen Vorbereitung der des Reichsführers 44 eine Sonderkommission an selbst in die Schlupfwinkel der britischen Kriegss

Straffer jene Summen mit den Vorbereitun
gen seines ersten Attentatsversuches gegen
Führer und Volt .

Wir wissen , daß und warum es mißlang .

Agent Strasser steckte den Judaslohn ein , der

Jude Hirsch verlor seinen Kopf dabei . Der

erste Mordplan war mißlungen . Vielleicht war

ihm ein Zufall zum Verderben . die Geldgeber
drängten , ein neuer Versuch mußte unternom

men werden .

heimdienstes . Sätte nicht ein aütiges Geschick
mit stärkerer Hand eingegriffen, so wäre dieser
Weg dem Mörder und seinen teuflischen Hinter¬
männern günstig gewesen .

bildete sich unter Leitung des Chefs der Sicher¬

heitspolizei und des SD. eine Zentralstelle , die
nach Sichtung aller Fäden aus dem ganzenReichsgebiet für die Ueberleitung des wesent
lichen Materials nach München Sorge trug .

In der Nacht zum 9. November wurden an
den Grenzen , abgesehen von vielen eingehenden

geführt ! Bei einer dieser angeordneten Mak¬
nahmen im Bezirk des Zollkommissariates Ken¬
stanz beobachteten die Zollassistenten Rieger
und 3ipperer auf polizeilichem Grenzstreifen¬
dienst im sogenannten Wessenberggarten , der

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Forth - Namen , die für die Flotte des Insels
reiches eine Bedeutung haben sind für unsere

U-Boote schon fast zum Operationsgebiet ges
worden . Mögen die Zugänge zu diesen Schlupf
winkeln den Engländern durch Schutzvorrichs
tungen und Sicherungsmaßnahmen wie Beob
achtungsposten, Minen und Sperrgitter noch so

durch. Doch nicht allein das . Ihre Komman =
danten sind verwegen genug , Einheiten der

britischen Flotte in ihren Häfen mit Erfolg
anzugreifen und hinterher unbehelligt zu ent¬
kommen .

der Jude ungeschickt gewesen ? Vielleicht wurde fekt finden konnte . Dieses schändliche Verbrechen Ueberprüfungen , über 120 Festnahmen durch stark gesichert scheinen , unsere U - Boote kommen

Alle Fehlermöglichkeiten des Hirsch wurden
fezt bedacht , um sie in Zukunft zu vermeiden ,
und der Agent suchte sich unter seinen Wert

zeugen die geschicktesten Salunken . gemeine
Verbrecher , aus und nach eingehenden langen

Unterredungen , auf Grund deren die Zah =

lungen prompt weitergingen , wurden diese
beiden dann mit flarem Auftrag Strassers , den

Führer zu treffen , auf heimlichen Wegen ins
Reich geschickt . Nach mehreren vergeblichen
Attentatsversuchen wurden die beiden Verbre
cher dann am 26. Mai 1938 gefaßt und nach

eingehenden Untersuchungen vom Volks =

gerichtshof vor kurzer Zeit zum Tode ver
urteilt .

Das Mißlingen dieser neuerlichen An¬
schlagsversuche brachte dem Agenten Strasser
von seiten seiner Geldgeber und Auftraggeber
erhebliche Schwierigkeiten .

Inzwischen war auch sein Beschüßer Benesch
verschwunden . Jezt wollte man endlich die so¬

lange versprochenen Taten sehen . insbeson¬
dere , da die politischen Ereignisse immer mehr

ein solches gelungenes Attentat als günstigsten

Ausweg in der großen Politik wünschenswert
machten .

Im Mai 1938 waren die beiden letzten Hand¬
langer Döpfing und kremin gefaßt wor¬
den , und schon bald danach hatte Otto Strasser
über Mittelsmänner das Werkzeug gefunden

das ihm geeignet erschien , die Wahrscheinlichkeit
des Gelingens zu dem lekten Maß des Möq -=

lichen zu bringen .
Wir wissen heute daß Strasser und seine

Helfershelfer bei Beginn der Vorbereitungen
zu diesem dritten Mordversuch wiederum davon
ausgingen , alle Fehlerquellen der miklungenen
porherigen Attentate zu verstopfen . Hatte man
schon bei diesen vorherigen Versuchen den Kreis
von der Sprengstoffbeschaffung über die Kon¬

Elser selbst hat nach langem Leugnen dann
den Beweis erbracht , daß der britische Geheim¬
dienst wahrhaftia kaum ein geeigneteres Sub¬

von langer Hand mit allen Mitteln eines teuf¬
lischen Raffinements durchzuführen . Am Abend
des 8. November explodierte im Münchener
Bürgerbräukellerdann jene Höllenmaschine, die
nach langem teuflischer Plan das deutsche Volk
mitten ins Herz treffen sollte .

Der Fall Döpking und Kremin
Weitere Einzelheiten über die Attentatspläne Otto Strassers

Berlin , 25 . November .

Amtlich wird verlautbart : Am 21. Septem¬
ber 1939 wurden , wie bereits gemeldet , vom

Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat in Tateinheit mit Sprengstoffverbrechen
und Landesverrat der Hoteldiener Karl Döp
ting , geboren am 28. August in Dankersen,
und der kaufmännische Angestellte Hellmut
kremin , geboren 4. Mai 1907 in Stewken,
zum Tode und zum dauernden Verlust der bür¬

gerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Aus dem Urteil ist zu entnehmen , daß Döp¬

fing im Mai 1936 aus Deutschland nach der

damaligen CSR. emigriert war, während Kre¬
min im Juli 1936 aus Furcht vor einer Be¬
strafung wegen eines begangenen Raubüber :
falles Deutschland verlassen hatte . Beide fan¬
den durch Emigrantenkreise in Braa Anschluß
an Otto Strasser und waren schließlich in der

Folgezeit im dem Büro Otto Strassers in
Prag tätig .

Als sich Strasser nach dem Scheitern seines
ersten Versuches eines Sprengstoffattentats im

Jahre 1936 , in dessen Verlauf der Prager Jude
Hellmuth Hirsch in Stuttgart festgenommen
und am 8. März 1937 zum Tode verurteilt und
hingerichtet wurde , mit der erneuten Durchfüh =

rung von Sprengstoffanschlägen im Jahre 1937
befaßte , gewann er beide für seinen Blan .

Das ist der Geheimsender

den der englische Geheimdienst den vermeintlichen deutschen Oppositions -Offizieren zum ille¬

galen Funfverfehr mit der engischen Regierung übergab .

Diese Tatsache bestätigt erneut die Torpes
dierung des funfelnagelneuen englischen Kreu

zers Belfast " , eines Schiffes , das die bris
tische Admiralität erst im August dieses Jahres
in Dienst gestellt hatte . Die fühne Tat des
deutschen U - Bootes ist um so höher zu bes

werten , als die 10 000 Tonnen große Belfast "
mit allen modernsten und größten Erfolg vers
sprechenden Errungenschaften auf dem Gebiete
des Schutes vor feindlichen Torpedos auss

Und dennoch wurde sie ge =gerüstet war .
troffen !

Für Winston Churchill ist die Lage wieder
einmal recht peinlich ; hält er dementsprechend

Zunächst war ein Anschlag auf den Reichs

parteitag in Nürnberg geplant . Dieser Anschlag
tam jedoch aus zeitlichen Gründen nicht mehr

zur Durchführung, weil der Parteitag inzwischen
schon zu Ende gegangen war . Strasser gab nun¬

mehr den Auftrag, den Anschlag während des die Meldung über den Angriff doch auch lange
29. 9. 37) genug zurück, obgleich er durch sein LügensDucebesuches in Deutschland (25. 9.

und falls dieser nicht durchgeführt werden kann, ministerium der britischen Oeffentlichkeit fast
jedenfalls während des Erntedankfestes auf dem tagtäglich mitteilen läßt, sie werde unverzüglich
Bückeberg ( 3. 10. 37) durchzuführen . Döpting über alle wichtigen Vorgänge und Verluste
und Kremin haben daraufhin den Sprengstoff unterrichtet werden . Der alte Lügenlord wird
durch Mittelmänner am 16. 9. 1937 nach sich an den Kopf fassen und sich immer wieder
Deutschland verbringen und zunächst auf den fragen : Wie war das möglich ?" Denn erst

Bahnhöfen Leipzig und Dresden aufbewahren wenige Lage ist es her, daß Churchill in seiner
lassen. Das geplante Verbrechen kam nicht großsprecherischen Art vor dem Unterhaus ers
mehr zur Ausführung . Die Geheime Staats - flärte , England habe die Gefahr der deutschen
polizei hatte , wie beim ersten Versuch , glüd : U-Boote gebannt , und Großbritannien beherrsche
licherweise noch rechtzeitig durch systematische die Nordsee uneingeschränkt. Es ist nicht gut ,
Ueberwachungsmaßnahmen Kenntnis von dem das Lügenmaul zu voll zu nehmen, sonst folgt
neuerlichen Plan erhalten und diesen durch die die deutsche Antwort unmittelbar auf dem
Sicherstellung des Sprengstoffes und die spätere Fuße . Denn wie es in Wirklichkeit um die

Festnahme der Beauftragten Döpking und Kre- Herrschaft in der Nordsee bestellt ist und wie
gebannt " die Gefahr der U -Boote ist , hat die

neue Heldentat der deutschen Kriegsmarine
bewiesen . Sch wer getroffen durch den
Torpedo eines deutschen U - Bootes wurde der
modernste britische Kreuzer . Die
, ,Belfast " wurde getroffen wie die Flugzeugs
träger Courageous " und „ Arc Royal " , getrof
fen wie die „ Royal Oat " , die „ Repulse " und
wie zahlreiche Zerstörer und Minensuchboote
der bisher für unangreifbar gehaltenen Flotte
Großbritanniens . Aus dem Verband der eng
lischen Kriegsschiffe ist wieder ein Kreuzer
ausgeschieden . Die „ Belfast " ist dem Schlachts
schiff . . Hood " und den Kreuzern ., Southamp
ton " Edingurgh " Mohamt “ und „ Iron
Duke " gefolgt .

min vereiteln können .

Die beiden Verbrecher erwartet nun : : . hr die

Vollstreckung des Urteils .

Von Woche zu Woche wird so die Schlagkraft
der britischen Kriegsflotte weiter gemindert .

und wenn die Einheiten sich auch in die ents

legensten Schlupfwinkel des Inselreiches zurück

Indien plant Boykottmaßnahmen
Delhi , 25 . November .

Wie zu der inzwischen abgeschlossenen Tagung
des Allindischen Kongresses in Allahabad weiter
bekannt wird , tam im Verlaufe der Sizungen
wiederholt in äußerst eindeutiger und scharfer
Weise die antienglische Haltung des Kongresses
und der Wille zum Ausdruck , unter allen Ums

ständen jetzt die Forderungen Indiens auf Freis
heit und Unabhängigkeit durchzusetzen . Die Zus
sammenarbeit mit den englischen Behörden seis
tens des Nationaltongresses und der unter der

Kontrolle des Kongresses stehenden acht Regies

rungen ist bereits eingestellt . Für den Fall , daß
Das alles gehörte dazu der britische Vizekönig von Indien auch die letts

Rechts oben die Senderöhre , die als ein - maligen Forderungen des Kongresses ablehnen

ziger Bestandteil des Gerätes amerikanischen sollte , wird nicht nur im ganzen Lande auf

Ursprungs ist . Links unten : Ein englischer allen Gebieten die Nicht -Zusammenarbeit durchs

Geheimkode , der den deutschen Beamten eben - geführt , sondern es ist dann auch der Boykot

falls ausgeliefert wurde . (2 Presse - Hoffmann ) | aller enalischen Waren vorgesehen .



ziehen sollten , unsere U -Boote werden sie fin¬
ben , unsere U - Boote werden sie angreifen und
vernichten , so lange , bis Großbritanniens
Weltherrschaft gebrochen ist .

Wie lange soll das noch dauern ? Cham¬
berlain meinte , England wäre in der Lage , den
Krieg drei Jahre zu ertragen . Deutschland

wird ihm jedoch zeigen , wie lange man fähig
ist, einen Adolf Hitler als Feind zu haben .
Bisher ist fast ausschließlich unsere Kriegs¬
marine Träger der feindlichen Handlungen
gegen England gewesen . Die Lords mögen sich
ausmalen , was aus ihrem Lande wird , wenn
Deutschland erst seine Luftwaffe einsehen
sollte , die bisher nur das feindliche Gebiet auf :
geklärt hat . Von der englischen Flotte hat
man gesagt , sie sei die beste der Welt . Die
deutsche Luftwaffe jedoch hat bewiesen , daß sie
in der Tat über die besten Maschinen und die
besten Flieger der Welt verfügt . Wo nun schon
die Flotte Englands nach und nach vernichtet
wird , die Flotte , auf deren Einheiten die Welt¬
herrschaft Großbritanniens einzig und allein

beruht , wie wollen dann Chamberlain , Churchill
und Trabanten den Krieg für ihr Land Sieg¬
reich beenden, wenn erst die gefürchteten deut¬
schen Bomber über ihre Köpfe dahinbrausen ?!

Wenn auch für uns Nationalsozialisten , die
wir gewohnt sind zu kämpfen und zu stegen,
seit dem ersten Tage des Krieges niemals der
geringste Zweifel an dem Ausgang dieses Rin¬
gens auf Leben und Tod bestanden hat, so wird
es uns doch heute immer mehr und eindring¬
licher zur Gewißheit , was der Führer am Vor¬
abend des 9. November im Kreise seiner alten
Kampfgefährten in München in die Worte klei¬
dete : „ Es kann hier nur einer sie
gen , und das sind wir !"

Friedrich Gain .

So wurde Elser gefaßt
( Fortsegung von Seite 1 )

zwischen den Grenzübergangsstellen Krenz¬
lingertor und Emmishofertor liegt ,
einen Mann , der sich in etwa fünfzehn Meter
Entfernung vom Schweizer Grenzzaun bewegte.

Der Unbekannte wurde angehalten und be¬
fragt , wohin er wolle . Er gab an , daß er einen
gewissen Feichtlhuber vom Trachtenverein Kon¬
stanz suche, welchem Verein er früher auch an
gehört habe . Der Grenzbeamte forderte den
Unbekannten auf , ihm zur Wache zu folgen .
Dort wies er sich vor einem Kriminalbeamten
mit einer Grenzkarte , die auf ein häufiges
Wechseln über die Schweizer Grenze hindeutete ,
als Georg Elser aus . Auf Grund der Großjahn¬
dungsaktion der deutschen Polizei wurde eine
iofortige törperliche Durchsuchung Elsers vor¬
genommen. Es fanden sich bei Eljer versteckt
insgesamt fünfzehn einzelne Dokumente mit
Aufzeichnungen von verschiedenen Munitions¬
depots , Lage und Einrichtungen von Rüstungs¬
betrieben sowie genaue Angaben über Muni¬
tionslieferungen , dazu Teile von komplizierten
Geschoßzündern sowie schließlich eine Karte des
Bürgerbräukellersin München . Georg Elser, zu¬
nächst nur einer von etwa 120 Verhafteten an
den deutschen Reichsgrenzen, wurde sofort nach
einer burch Bligfunt gegebenen Weisung des
Reichssicherheitshauptamtes am 9. Novemberder
Sonderkommission in München zugeführt .

Inzwischen hatte die Sonderkommission in
München bereits ihre Arbeit aufgenommen . Er¬

Britischer Kreuzer „Belfast " torpediert
Deutsches U -Boot erneut in Firth of Forth eingedrungen

Neuyort , 25 . November .

Die „ Newyork Times " veröffentlichen eine

ihrem Neuyorker Büro zugegangene vertrau¬
liche Meldung , wonach ein deutsches U - Boot in

Firth of Forth den dort verankerten britischen
Kreuzer Belfast " torpedierte . Einzelheiten
seien nicht mitgeteilt worden . Das Blatt

hebt hervor , dies sei der zweite gelungene Ver

such deutscher U - Boote in einen britischen Mia .

rinehafen einzubringen . Der Angreifer ist te =

fer Meldung zufolge entkommen .

Der torpedierte Kreuzer „ Belfast " ist ein

Kreuzer des neuesten englischen Typs . Das

Dienst gestellt und ist mit den modernstenSchiff wurde erst im August dieses Jahres in

Schuhvorrichtungen gegen Torpedos ausge¬
rüstet .

Boot -Geistes so lange gewartet , bis die erste
Meldung des erfolgreichen U -Bootes selbst vor¬

lag . Diese Meldung hat in vollem Umfange
die neutralen Berichte bestätigt . Der mo¬

dernste englische Kreuzer Belfast " wurde auf
das schwerste getroffen .

1

Erfolgreiche Luftkämpfe
Berlin , 24 . November .

Das Oberkomamndo der Wehrmacht gab am
Freitag bekannt :

Im Westen etwas regere Spähtrupp - und
Artillerietätigkeit .

Die Luftwaffe sekte ihre Erkundungs¬

den zur Unterstüßung der Aufklärungsflugzeuge
tätigkeit über französischem Gebiet fort . Zwischen

und zum Schuße des Grenzgebietes eingesezten

deutschen Jägern und feindlichen Jagdflug¬
zeugen kam es wiederholt zu Luftkämpfen .
Sierbei wurde ein englisches Flugzeug bei
Verdun , ein Flugzeug bei Saarbrüden

München ohne Arbeitsstelle erklärte er damit ,
er habe dort einen Kursus besuchen wollen , um
sich dann im Ausland als Facharbeiter zu
betätigen .

am

Und schließlich die bei ihm vorgefunden Ans
fahrene Fachleute hatten bereits durch Berech - sichtskarte des Bürgerbräufellers habe er von

der Grenze aus seinem Vater zum Abschiednungen des Trägerbruches und genaueste Unter¬
Inzwischen hatte die festge =suchungen der Sprengwirkung feststellen können , schicken wollen .

daß sich ganz ohne Zweifel in jenem Pfeiler , stellte Lieferungsfirma der Kortisolierung eine

Sprengladung befand, von der es feststand, daß abgegeben, die ich genauestens mit dem Ers
vor dem der Führer gesprochen hatte , eine Personalbeschreibung des Käufers dieser Plaite

ihre Anbringung eine lange vorbereitende Ar - scheinungsbild des immer mehr verdächtigten
beitszeit erfordert hatte . Es ergab sich hier Elser deckte. Und dennoch leugnete er weiter ,
bereits schon eine Uebereinstimmung der ersten leugnete nach den beiden ersten Verhören
Vernehmungen der Angestellten des Bürger - 10. und 11. auch noch am 12. November und
bräufellers und der Sonderkommission , mehrere bestritt gleichmäßig und hartnäckig jeden Rus
Personen bekundeten übereinstimmend , in letter sammenhang mit dem Attentat . Endlich am

haben . Die Sonderkommission konnte aus der
Zeit eine verdächtige Erscheinung bemerkt zu 14. November nach Gegenüberstellung mit je =

nen Angestellten des Bürgerbräufellers , die
Sprengwirkung und - richtung sehr bald ver - ihn tatsächlich im August gesehen hatten , and
muten , daß wahrscheinlich von der Galerie aus nach Vorhalt der Tatsache , daß er bereits im
in den betreffenden Pfeiler hinein die Spreng- Frühjahr 1938 sich um die Stelle des damalis
hammer vorgetrieben sein mußte . Die weitere gen Hausburschen des Bürgerbräufellers bes
Annahme, daß es sich um eine Höllenmaschine worben habe, diesem sogar 50 Mark zur Abtre =
mit mechanischem Zeitzünder handeln mußte, tung diese Stelle bot, brach Georg Elser ange=
wurde schon am Mittag des 9. November nach sichts des erdrückenden Beweismaterials zusams
der ersten genauen Durchsuchung des Spreng men. Dem ersten Geständnis am 14. Novem
schuttes durch das Auffinden wesentlicher Ein - ber folgte am 15. November ein umfassendes
zelteile bestätigt . Hier und bei weiterer ein- schriftliches Geständnis , das am 16. und 17.

November durch maßgerechte Skizzen der gesgehendster Nachprüfung wurden Bruchstücke von
Bendeluhrwerken sowie Eisensprengsplitter ge- prenaten Säule und der Sprengkammer und
funden , die später , nach weiteren Funden und der Maschinerie , die die Zeitzündung zur Auss
nach Zusammensetzen einzelner Teile ergaben . lösung brachte, ergänzt wurde .
daß bei der Höllenmaschine ein Zeitzünder ver¬
wendet worden war, zu dem zwei ganz beson¬
dere Präzisionsuhrwerke verwandt wurden .

Unter den Ueberresten im Sprengschutt befan¬
den sich außerdem Splitter ohne Zweifel mit
Sprengmunition gefüllter eisenrohrähnlicher Be¬
hälter .

Niederschläge in einzelnen Sprengteilen wur¬
den durch chemische Untersuchung als Rückstände
eines besonderen Sprengstoffes festgestellt . Außer
dem noch war die Sonderkommission in der
Lage , Teile einer Schalldämpfisolierungsplatte
mit Firmenaufdruckt sicherzustellen sowie an

Ueberresten von Patentbezeichnungen an ein :
zelnen Sprengstüden in mühsamer Einzelarbeit
die Herstellungsfirmen der verwandten Uhr¬
werke ausfindig zu machen .

Die Personenbeschreibung der verdächtigen
Erscheinung , die sich mehrfach im Bürgerbräu¬
teller herumgetrieben hatte , gab bereits erste
Anhaltspunkte , die Person des an der Schwei¬
zer Grenze verhafteten Georg Elser in den
engeren Verdachtskreis hineinzustellen . Wie
bei jedem Verhafteten , hatten auch bei ihm

im persönbereits eingehende Feststellungen
lichen Lebenstreis dazu geführt , daß sich die
ersten Verdachtsmomente ständig und immer

lichen Bedarfes bei seiner Schwester in Stutt :

stärker verdichteten . Nachdem die Ermittelun¬
gen ergaben , daß Gegenstände seines persön¬

gart hinterlegt waren , wurde durch eine dort
sofort vorgenommene Haussuchung aller =

schwerstes Belastungsmaterial ge=
funden . In einer Georg Elser gehörenden

In allen Einzelheiten und Abschnitten wurde
durch die Untersuchung und das Geständnis des
Verbrechers ein Plan enthüllt , der so teuflisch
überlegt , so fanatisch zäh durchgeführt wurde ,
dak nur die gütige Fügung ihr Einhalt zu
bieten vermochte .

Das war das brauchbarste Werkzeug jenes
Verbrechers in der sichereren Schüßenden Schweiz .
geschickt und gehorsam genua , alles wie befohlen .
durchzuführen , alle jene Fehler zu vermeiden ,
die die anderen Versuche scheitern lieken . Dieser
Geora Elser hatte die Nerven durchzuhalten :
Das war die lekte Trumpffarte im Spiel mit
den drängenden Gläubigern .

Wenn aber dieses Schurkenspiel gelungen
war , wie fonnte man verhindern , daß Elser
nach Deutschland wegen gemeinsten Mordes
ausgeliefert wurde ?

Auch daran hatte der Hintermann gedacht .
Für diesen Fall hatte Elser jenes landesverräs
terische Material bei sich, das der Auftraggeber
leicht über seine guten Verbindungen besorgte .
Das hätte dann , so hat man Elfer gesagt , ihn
vor den fremden Behörden gesichert . Er habe ,
so gesteht er ein , dieses Material notfalls den
Schweizer Behörden übergeben wollen , damit
er dann auf keinen Fall an Deutschland auss
geliefert würde .

ohne Zweifel den traurigen Ruhm für sich in
Das ist das Werkzeug , ein Mörder , der wohl

Anspruch nehmen kann , besonderer Spezialist
seines Faches zu sein !Die „Belfast " hat eine Wasserverdrängung

von 10 000 Tonnen und erreicht 32 Knoten Ee :
schwindigkeit. Die Bestückung besteht aus zwölf
15,2 und vier 4,7 - 3entimeter - Geschüßen . Zur und ein französisches Flugzeug durch Flat bei Werkzeugkiste fanden sich neben vollständigen

Person des Täters betrifft und der veröffents
Fliegerabwehr verfügt die „ Belfast " über zwölf
10,2 und sechzehn 4- 3entimeter - Flugabwehr

lanonen . Ferner ist sie mit acht Torpedoaus
Hohrohren ausgerüstet und hat vier Flugzeuge
an Bord , die mit einer Schleuderanlage ge:
startet werden .

war

3 weibrüden abgeschossen .
Die Nachricht der „ Newyork Times "

Mine und sant .

Durch Treibmine versenkt
London , 25 , November .

Don

Der englische Dampfer Mangalore " ,
8886 Tonnen , der an der Ostküste vor Anker lag ,

wurde Freitag morgen durch eine Treibmine
versenkt .

der schweren Beschädigung des britischen Kreu¬
zers Belfast " wird durch die Meldung eines
U-Bootes bestätigt , das einen Kreuzer der
Southampton - Klasse in Firth of Forth torpe¬

diert hat. Nach Meldungen der britischen Ad¬
Neue hervorragende Waffentat miralität lief weiter der britische Zerstörer

Mittwoch veröffentlichten die „Newyork Ti - Gipin " an der englischen Ostküste auf eine

mes " und mit ihr verschiedene amerikanische
Agenturen , so die United Preß und die Asso¬

ciated Preß , die Meldung , daß ein deutsches U-

Boot mitten in Firth of Forth den modernen
britischen Kreuzer Belfast " torpediert und

schwer beschädigt habe . Fraglos diese

Meldung über die neue glänzende Waffentat
der deutschen Marine den amerikanischen

Agenturen in London von einer Seite zuge =

gangen , die von der Torpedierung dieses na¬

gelneuen modernsten britischen Kreuzers

naueste Kenntnis hatte . Fraglos war auch der

britischen Admiralität bereits zu diesem Zeite

punkt die Torpedierung der Belfast " bekannt .

Obwohl Winston Churchill durch das englische
Lügenministerium täglich verkünden läßt , daß
er sogleich alle englischen Verluste wahrheits¬
gemäß bekanntgebe , hüllte sich die englische
Admiralität über die „Belfast" in völliges
Stillschweigen und tut es auch heute noch.

Sie ziehen in allem

das Bessere vor -

warum nicht auch

beim Rauchen ?

ATIKAH 5

"

ge =

Uhrwerken verschiedene Uhrenteile , die teil¬
weise sogar identisch mit den Funden im

Bürgerbräufellers
licht werden kann , ohne den Gang der weiteren
Ermittelungen zu gefährden .waren . Die weiterenSprengschutt des

Außerdem enthielt diese sogenannte Werkzeug¬
tiste Werkzeuge, darunter Meißel und Bohrer,
an denen Mörtelüberreste festzustellen waren .

Die umgehend vorgenommene spektralanalytische
Untersuchung dieser Mörtelspuren ergab eine
völlige Uebereinstimmung
material .

mit dem Tatort

Und dennoch leugnete Georg Elser hart¬
nädig , in irgendeinem Zusammenhang mit der
Tat zu stehen .

Der Versuch , heimlich über die Grenze zu
entkommen , begründete er damit , er habe sich
der Unterhaltspflicht für ein außereheliches

Kind entziehen wollen . Den geheimnisvollen
3wed seines vielmonatigen Aufenthalts in

Olympische Winterspiele zurückgegeben
Der von England angestiftete Krieg verhindert die Durchführung

Berlin , 25 . November .

Der Deutsche Olympische Ausschuß und das
Organisationsfomitee für die V. Olympischen
Winterspiele haben den Beschluß gefaßt, den
Auftrag zur Durchführung der Olympischen
Winterspiele zurückzugeben .

Bekanntlich hatte der Deutsche Olympische
Ausschuß unter Leitung des Reichssportführers
von Tschammer und Osten für die Durchführung
der V. Olympischen Winterspiele ein besonderes
Organisationsfomitee gegründet , dessen Vorsiz
Dr. Karl Ritter von Salt übernommen
hatte . Unter seiner Leitung sind die Vor¬

bereitungen bisher in größtem Ausmaße durch¬
geführt worden . Der Führer und Reichskanzler
hatte bei dem Vortrag , der ihm am 20. Juni
auf dem Obersalzberg durch den Reichssport¬
führer und Dr . von Halt gehalten worden war ,

entschieden , daß die Anlagen in Garmisch eine

entsprechende Erweiterung erfahren sollten . So
wurde der Umbau des Sti -Stadions und die

Verdreifachung des Eis - Stadions in Angriff ge =

nommen. Der Führer stiftete außerdem die
Mittel für den Bau eines Winterschwimm¬
hades .

Allerdings wagte man es nicht mehr , die Tor¬
Der Plan , die Spiele durch einen „, Boten¬

pedierung einfach zu dementieren , wie man es

noch bei der Repulse " und bei der Arc lauf der Freundschaft " von Chatonir her über

Royal " getan hatte . Man schwieg und jab St . Moritz nach Garmisch einzuleiten , war einer

den in London anwesenden neutralen Korre - der neuen Vorschläge . Die große Rundgebung

spondenten weder eine Bestätigung der Ber¬
senkung noch irgend eine Auskunft . Die Korre¬
spondenten mußten ihren Zeitungen melden .

daß irgend eine Stellungnahme in London
nicht erhältlich sei .

Obwohl die Meldungen , die von den neu¬

tralen Korrespondenten aus London tamen ,

schon teinen Zweifel daran lieken . daß das
Bühne Unternehmen des deutschen U -Bootes
von vollem Erfolg begleitet war , hat die
deutsche Seekriegsleitung , getreu ihrem Grund¬
fat . nur vollkommen gefiherte Erfolgsmel¬

bungen auszugeben , mit der Veröffentlichung
des neuen großartigen Sieges deutschen U

des Land nicht Träger der Spiele sein kann,
haben der Deutsche Olympische Ausschuß und
bas Organisationskomitee für die V. Olym¬
pischen Winterspiele nachstehenden Beschluß ge:
faßt :

Deutschland , auch im Kriege den Werken
des Friedens treu , hat die Vorbereitungen für
die V. Olympischen Winterspiele 1940 Garmisch¬
Partenkirchen fortgesetzt und die olympischen
Sportstätten betriebsfertig ausgebaut .Sportstätten betriebsfertig ausgebaut .

Da seine Vorschläge auf Herbeiführung eines
Weltfriedens von der englischen und französi
schen Regierung abgelehnt wurden und des :

wegen der Krieg weitergeführt werden muß ,
gibt es den Auftrag der Durchführung dieser
Spiele im Einverständnis mit dem Internatio :
nalen Olympischen Komitee an dieses zurüd .
Es wird auch in Zukunft seine Kraft für die

Pflege und Förderung des olympischen Gedan :
tens einsehen .

gez . von Tschammer und Osten ,
Reichssportführer .

Präsident des Deutschen OlympischenAusschusses .
gez . von Halt ,

Mitglied des JOK .
Prästdent des Organisationskomitees für die

V. Olympischen Winterspiele .

Damit ist der Schlußstein unter dieser Arbeit
für die V. Olympischen Winterspiele gesezt. Sie
werden in der Geschichte des Sports als „aus¬
gefallen " geführt .

Untersuchungen führten bekanntlich zur Ermit¬
telung der Hintermänner und Auftraggeberdes
Verbrechens. Die Veröffentlichung der genauen
Ergebnisse dieser Untersuchungen wird begreif¬
licherweise erst der Deffentlichkeit unterbreitet
werden können , wenn es der Stand des polizei¬
lichen Gesamtermittelungsverfahrens zuläßt .

Dr . Todt am Westwall

Schleiden , 25 . November .

Hoch oben in der Eifel , am Losheimer Graben ,
der sich viele Kilometer weit an der deutsch
belgischen Grenze entlangzieht , verlieh Freitag
mittag in einer kurzen Feierstunde der General¬
inspekteur für das deutsche Straßenwesen , Dr .
Todt , die ersten 200 vom Führer verliehenen
Schuhwallehrenzeichen . Ausgezeichnet wurden
Westwallarbeiter , die mindestens 16 Monate an

diesem gewaltigen Bauwerk tätig sind, ferner
einige Bauleiter , Pionierkommandeure , Ban
beauftragte für den Westwall und einige Kreiss
obmänner der DAF.

Sürkei verliert die Geduld

Paris , 24 . November .

Die französische Nachrichtenagentur gibt eine
Meldung aus Ankara wieder , aus der hervors

geht , daß die Türkei offenbar über die handels¬
politische Vernachlässigung durch die großen
Alliierten im Westen nunmehr die Geduld vers

loren hat . Bekanntlich haben die Alliierten
zwar die Türkei auf Deutschland gehetzt und
dadurch bewirkt , daß der türkische Handel nach
Deutschland beinahe aufgehört hat , aber selbst
haben sie nichts unternommen , um der Türkei
ihre Waren abzunehmen .

Nunmehr meldet Havas weiter , daß Don¬
nerstag in Antara eine Unterredung des fran¬
zösischen Handelsattachés mit einem hohen tür¬
fischen Regierungsvertreter über diese Frage
stattgefunden habe. Es sei dabei über die Er¬
weiterung des Handelsaustausches und ins
besondere über die Deffnung des französischen
Marktes für die türkische Ausfuhr gesprochen
worden . Zur Beruhigung “ der Türket sagte
der französische Rundfunk , daß sich hier „große
Möglichkeiten " eröffneten . Die Türken werden
allerdings lange warten können, bis diese
Worte über die „großen Möglichkeiten" verwirks
licht werden .

Frankreich ohne Rohstoffe

Tag des Sti -Laufs" : zu der Deutschland die
10 000 besten Sti -Läufer aus allen Gebieten
vereinen wollte und für die 1100 Sti -Läufer

Deutschland ist sich bewußt , im olympischenaller Sportnationen als Gäste vom Heimatort
ab eingeladen waren . hätte dafür gesorgt , daß Geiste seine Pflicht erfüllt zu haben . In den
der an sich für diese Winterspiele umstrittene von Deutschland eingeleiteten Verhandlungen

vollen Recht gekommen wurde festgestellt , dak die Mehrheit der ski¬ Neuvork . 25 . November .Sti -Lauf zu seinem
Jean de Castelnan , ein Mitglied der fran¬wäre . Diese Vorbereitungen murden auf aus ; treibenden Nationen für eine Einigung des

drückliche Anordnung des Führers auch nach Sti -Sports mit dem Internationalen Olym - zösischen Handelsdelegation , die zum Ankauf

Kriegsausbruch unverändert fortgesetzt und so pischen Komitee gestimmt ist. Und zum zweiten amerikanischer Rohstoffe in Neunorf eintraf .

meit vorgetrieben , dak die Spiele ohne weiteres ist in Garmisch noch ein großartigeres Zentrum erklärte , Frankreich habe überhaupt keine Roh¬
des Wintersports entstanden ein stolzer Be materialien vorrätig und benötige hauptsächlichhätten stattfinden können .

das in Zukunft Kupfer , aber auch fast sämtliche anderen Roh
Nachdem aber ein Beschluß des Internatio : sit für den deutschen Sport

stoffe , die die Vereinigten Staaten erzeugen . "
nalen Komitees vorliegt , daß ein friegführen : I viele ausländische Gäste anzuziehen hofft .

-
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Uns gehört die Führung kraft unserer Raffe
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley spricht in Emden über den Schicksalsweg des deutschen Volkes

Auf seiner Fahrt durch den Nordseegau traf
Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Len ge¬
stern in Ostfriesland ein , um auch der nordwest¬

lichsten Ecke unseres großen Vaterlandes einen
Besuch abzustatten und sich zu überzeugen , daß
in Ostfriesland und in seiner Seehafenstadk
Emden kein Unterschied gegenüber anderen
Gauen und Landschaften in dem Willen besteht ,
am Werke Adolf Hitlers mitzubauen .

Reichsleiter Dr . Len wurde von den Kreis¬
leitern der Kreise Wittmund , Aurich und
Emden - Norden -Krummhörn im Hof von Han¬

nover " nahe Wittmund willkommen geheißen .

Dann ging die Fahrt , die Dr . Len im KdF . ¬

Volkswagen unternimmt , nach Emden weiter ,
wo er im „ Weißen Haus " Wohnung nahm .

In Loppersum begrüßte er noch kurz die
dort angetretenen Landjahrmädel , denen er da¬
mit eine große Freude bereitete .

Inzwischen hatten sich im festlich geschmückten
Rummel des altehrwürdigen Rathauses etwa
dreihundert geladene Gäste versammelt , per¬
diente Männer und Frauen der Partei aus dem
Kreise Emden und Norden - Krummhörn , des
Offizierkorps des Standortes , die Betriebs¬
führer und Obmänner der mit dem Gaudiplom
ausgezeichneten Betriebe , Vertreter der Behör =

den . Zur großen Freude aller war auch Gau =
leiter Röver mit mehreren Gauamtsleitern

zugegen .
Als Reichsleiter Dr . Ley durch ein Spalier

von Werkscharmännern den Saal betrat , brau¬
sten ihm freudige Heilrufe entgegen , die über¬
leiteten zum Engeland -Lied , das von allen An¬
wesenden angestimmt wurde .

Kreisleiter Everwien sprach die

Grußworte , die den Dank an den Reichsorgani¬
sationsleiter für sein Kommen einschlossen , aber
auch dem Dank , der Zuversicht und dem Ver¬
trauen Ausdruck gaben , die das deutsche Volt
heute zur Bewegung hat . Der Kreisleiter über
mittelte zum Schluß unter starkem Beifall die
herzlichsten Glückwünsche zur Verleihung
des Ordens vom Westwall , von dessen
Träger jeder wisse , daß er diese Auszeichnung
verdient habe .

Schwungkraft gegeben , wir haben seine Men¬
schen immer weiter schauen lassen . Wir haben
sie gelehrt , große Aufgaben zu erkennen und all¬
mählich in den Himmel hineinzugreifen , um die

| Freiheit zu sehen , ihnen ein Reich aufgetan ,
das sie bis dahin als eine Phantasie ansahen
und das über das weite , weite Deutschland hin¬
weg in die Welt hineinschaut .

Der deutsche Mensch hat einen imperialen Blick erhalten
Ein Imperium ist in der Brust eines jeden
Deutschen aufgegangen . Er weiß wieder, was
ein Reich bedeutet, dessen Begriff ihm abhanden¬
gekommen war .

Reichsleiter Dr. Ley wies darauf hin , daß
wir vor tausend Jahren bereits ein Reich be¬

Reichsleiter Dr. Len zeichnete dann in mit - sessen haben , fremde Anschauungen haben es

reißenden , oft von lebhafter Zustimmung unter - uns entfremdet . Der Führer in seiner väter

brochenen Worten den Schicksalsweg des deutlichen Güte verstand es, uns die großen Gestal¬
schen Volkes und seiner Menschen auf . Seine ten der Geschichte klarzumachen , unser Volt im¬
überaus klaren Gedankengänge fanden bei den mer mehr in das große Geschehen hineinzustellen

Zuhörern die gespannteste Aufmerksamkeit . Hier und den Blick zu weiten , damit es die Zusam¬

sprach ein Gefolgsmann des Führers , der der menhänge erkennt . Denn ein Volt , das weit
Treuesten einer ist . . Seine begeisternden , von in die Vergangenheit zurückgeht , wird sich eine

höchsten Idealen getragenen Worte hoben einen ebenso große Zukunft bauen . Das ist jetzt der

jeden über den Alltag hinaus in die weitge- Fall .
Spannten Höhen unserer nationalsozialistischen

Weltanschauung als Verkörperung der großdeut¬
schen Sendung, die der Führer zu erfüllen von
der Vorsehung berufen ist .

Wir müssen begreifen , so begann Dr. Ley
seine Rede, daß es bei diesem Krieg nicht etwa
um materielle Vorteile oder Gewinne für ein
Land geht oder um die Wiedergutmachung
eines Unrechtes , sondern um , den lezten
Aufstieg , um die große Freiheit , die das

deutsche Volk benötigt . Wir haben unser Volk
in sieben Jahren vorbereitet , wir haben ihm die

Wir verlangen ein Erbe zurüd

das wir tausend Jahre vorher besaßen und zum
Nuzen unseres Volkes und der Welt ver¬
walteten . Das ist der tiefe Grund dieses
Krieges . Die Welt wird nicht eher ruhen , bis
dieses Unrecht vor dreihundert Jahren wieder
gutgemacht ist. Denn das Unglüd begann schon
mit dem Westfälischen Frieden und nicht mit
dem Versailler Schandvertrag . Damals hat es
England nach jenem schrecklichen Bruderkrieg
durch Brutalität und Heuchelei verstanden , uns
um unsere Erstgeburt zu betrügen . Wir stritten
uns damals um den Himmel und haben die
Erde verloren .

Es ist vielleicht das höchste Glück unserer

Zeit , daß das deutsche Volk erwacht ist . Es gibt
in der Welt keine größere Einheit als unser

Volk, die ihre Grundlage im gleichen Blute
findet . Aus ihm leitet sich das gemeinsame
Schicksal her, denn unsere Rasse verlangt mehr
als andere Rassen, bessere Wohnung , Kleidung ,
Kultur , Kunst. Unser Volk braucht es, nicht um
einer Laune willen , sondern weil es ohne diese

in unserer Armut , müßte man verzweifeln .

Das Volk muß sich darüber hinwegheben ,

nun mit einem kleinlichen Haß gegen England
nach dem Vorbild „Gott strafe England" vor¬
zugehen. Das ist unser nicht würdig . Würdig
ist, die geschichtlichen Zusammenhänge zu sehen
und klar zu begreifen, daß England uns
die Führung der Welt genommen
hat ohne Recht, ohne Grund und ohne eigene
Kraft . Es hat uns die Erstgeburt genommen .

Wer Herr sein will , wird auch Herr werden !
Uns gehört die Führung , fraft unserer Rasse ,
wir fönnen sie vom Schicksal verlangen . Denn Das Schicksal schenkt feinem etwas , es gibt je

wir fordern nichts , was uns nicht zukommt . dem , der darum kämpft . Deswegen wird mehr

Werte nicht leben kann . Wären wir bescheiden

als Pflicht verlangt , nur aus Fanatismus Bes
geisterung wächst die gewaltige Geschichte
unseres Voltes . Dieser Glaube an das deutsche
Volk drückt sich wunderbar aus in seinem Fleiß ,
seinem Gehorsam , in der Hingabe , in seiner
Treue und im Einsatz . Diese Werte lassen sich
auch materiell zählen und in Arbeit erfassen .
Man sage nicht , die Probleme sind zu groß , aus
der Arbeit aller Menschen seht sich der Ere

folg zusammen . Es ist deshalb unser Schicksal ,

darum zu ringen .
Wir müssen unser Reich schmieden , England

hat es uns genommen . Wir wollen führen ,
wir geben uns nicht zufrieden mit einer nieds

rigen Rolle im Rahmen der anderen , wir

glauben an unser besseres Blut ! (Tosender Beis
fall ) . Wenn wir es nicht wollen , werden wir

es nie erreichen . Es verlangt Gewaltiges an

Opfern , wir sind uns ihrer Größe bewußt , wir

haben aber auch immer den entschlossenen

Willen , zähe zu sein und nicht nachzugeben ( die

Zuhörer bekunden diesen Willen durch brausende

Zustimmung ) . Imperial wollen wir denken und
fühlen , und ein Imperium schaffen , weil wir

Bildhauptstelle der DAF .

dazu berufen sind . Es ist unser Schicksal , so zu

handeln , wir können nicht zurüd . Mit welchem
Recht will England die Führung halten. Ist
es mehr an 3ahl oder seine Rasse besser, hat es
in der Geschichte mehr geleistet? Nein , es vers
langt die Führung mit dem Recht des Zwerges
Alberich, der den Nibelungenschatzgestohlen hat .

Wenn Sie mich fragen welche Aussichten
wir haben , unser Ziel zu erreichen . so muß ich

sagen : Alle , denn Deutschland hatte noch nie
eine solche Gelegenheit wie jekt Der Führer
ist uns von der Vorsehung berufen , Deutschland
groß und start zu machen , sein Genie . Sein
Wissen und Können , feine Staatskunst gaben
uns das Großdeutsche Reich ( Beifall ) . Wes¬
halb hat das Schicksal diesen Mann aus dem
Volf emporgehoben und sichtbar durch Gefahren
aller Art geführt ? Doch nicht um es zu vers
nichten . sondern noch höher zu führen . Wie
groß ist doch der Erfolg unserer Zeit , so arok .
daß die anderen alaubten . Deutschland prahle
nur . Es reifte nicht , weil wir bessere Technifer
oder Arbeitskräfte haben , sondern weil in den
Menschen eine revolutionäre Kraft siegte , eine
Kraft des Glaubens . Ein Volkskörper gefunder
Art . jung und strokend vor Lebenswille ens
stand , erfüllt von einer unbändigen Kraft und
beseelt von dem Glauben an sein Recht und
feine Mission , geführt von Adolf Hitler , der die
Geschicke nach einem von ihm überlegten festen
Plan ablaufen läkt und die anderen zwingt .
den Weg zu gehen , den er vorschreibt .

Als der Reichsleiter seine letzten Worte , die
in den unerschütterlichen Siegeswillen des
ganzen deutschen um seinen Führer gescharten
Volfes ausflangen . brandete ihm jubelnder .
nicht endenwollender Beifall entgegen . Begeis
stert hatten sich die Anwesenden von den Pläken
erhoben . Erneut brandete Jubel auf , als Gau
leiter Röver den Dank an Reichsorganisations
leiter Dr . Len in dem kurzen Sak aussprach .

daß er sein alter Freund und Mitstreiter , die
Treue wie Adolf Hitler selber sei .

Nachdem Kreisleiter Everwien den

Führerark dargebracht hatte . blieben der Reichss
leiter und die Gäfte im Weißen Haus noch

ein Stündchen zwanglos beiſammen . Er folgte
gern der Bitte von Oberbürgermeister Renfen ,
sich in das Goldene Buch der Stadt

Em den einzutragen .
Heute vormittaa begab sich Dr . Len zur

größten Emder Werft . Er besichtigte
sie eingehend , hier und dort sich mit den Ges
folafchaftsmitaliedern unterhaltend . die leuch =
tenden Auges mit ihm sprachen . Kurz darauf
verließ der Reichsleiter . nur noch in Leer einen
furzen Aufenthalt nehmend . unfere oftfriesische
Heimat , die ihm bewies , wie stark und gläubia
sie am Leben und Schicksal unseres aroßdeutschen
Vaterlandes teilnimmt . H. K.



Um die Ostfriesische Fußballmeisterschaft
Papenburg - Germania / Tu Svg . Aurich - VfR . Heisfelde

Wegen der Verlegung des Bußtages mußte | werden . Bisher hat es teine Spielabsage ge¬
der Spielplan für den morgigen Sonntag eine geben , gemäß dem vom zuständigen Staffel¬
Veränderung erfahren , da das für Mittwoch führer aufgestellten Spielplan traten die Mann¬
vorgesehene WHW . - Spiel nunmehr morgen aus schaften an . Erster Anwärter für die Meister¬
getragen werden soll . Das Programm für die schaft ist die bislang ungeschlagene Mannschaft
Rundenspiele der A. - Klasse sieht folgende Be - der Sportvereinigung Westrhauderfehn , die es
gegnungen vor : Die Papenburger Sport verstanden hat , die entstandenen Lücken mit
freunde haben sich auf eigenem Platz mit jungen guten Nachwuchskräften auszufüllen .
VfL . Germania - Leer auseinanderzusehen ,
hierbei sollte es zu einem interessanten Treffen
tommen , das die Gäste knapp gewinnen müßten .
Das zweite Spiel steigt in Aurich , wo die
Heisfelder zu Gast sind , die faum zu Sieg
und Punkten auf dem Ellernfeld kommen soll
ten . In Emden findet auf dem Bronsplay
die Begegnung der Ortsrivalen ETV . Germania Leer 2 , Union Weener und Vik¬

Spiel und Sport zugunsten des Winter - toria Flachsmeer stehen sich gegenseitig nicht
hilfswerkes statt, die starken Zuspruch fin- der gute Griff der Brinkumer Mannschaft. Ab¬

viel nach . Anerkannt werden soll besonders

den sollte .

MDie B . Klasse der Südstaffel setzt die
Bunttspiele planmäßig mit zwei Treffen fort .
In Collinghorst hat Germania - Leer 2
wenig Siegesaussichten , Vittoria - Flachs =
meer hat dagegen gegen die tüchtigen Brin
fumer trotz des fremden Platzes Aussicht auf
Punktgewinn .

Auch der Turne und Sportverein Colling
horst als zweiter Anwärter " soll genannt wer¬
den . Ihre einzigste Niederlage holte die Mann¬
schaft sich aus Westrhauderfehn . Im übrigen
ist diese Oberledingerländer Elf als ehrgeizige
Mannschaft bekannt .

sagen gibt es bei diesem Verein nicht , und
wenn es Bindfaden regnet .

Weeners HI . - Mannschaft in Norden

Die H3 . - Mannschaft aus Weener fährt nach
Norden . In Weener spricht man mit Achtung
von dem Können der Norder Hitler - Jugend ,
und wenn auch mit einer Niederlage gerechnet
wird , so soll den Norder Jungen das Siegen

nicht leicht gemacht werden .

Fußball im Emsland

Tus . Aschendorf TuS . Papenburg

Obige Mannschaften standen sich zuletzt im

Punktspiel im Mai gegenüber , wo Aschendorf
nach einer 0 : 0 -Halbzeit schließlich 4 : 1 gewann .
Diesmal sollte es nur knapp werden , denn die
Obenender können morgen eine verhältnis =

mäßig starke Einheit stellen , die dem Gastgeber

viel zu schaffen machen wird . Das Rückspiel
soll am 3. Dezember stattfinden .

Start der Niedersachsen -Gauliga

Für den 26. November sind wieder zwei Gauliga in zwei Staffeln eingeteilt, die um die
Der Gau Niedersachsen hat seine Fußball¬

Punktspiele vorgesehen :

- Germania 2
Deutsche Kriegsmeisterschaft kämpfen . In der

Tus Collinghorst Staffel Nord : VfL . Osnabrück , Werder =

Vor einigen Wochen holte sich Collinghorst Bremen , ASV . Blumenthal , BfB . Schinkel 04,
in einem Freundschaftsspiel einen flaren Sieg Bremer Sportverein und Spielvereinigung Wil¬
aus Leer . Diesmal geht es um Punkte , und

Sportfr . Bapenburg - Germania -Leer da Collinghorst egen muß, wenn die Mann- helmshaven 05. Süld staffel : Hannover 96,
Diese am letzten Sonntag ausgefallene Be- schaft dem Tabellenführer auf den Fersen blei- Arminia Hannover , VfB . Peine , Eintracht

ben will , darf kein Punkt abgegeben werden . Braunschweig . Linden 07 und Hildesheim 07 .
gegnung ist für morgen neu angesetzt . Zwar
muß Germania auf Tuitje , Skorpik und Lüde- Es darf also auch diesmal wieder mit einem

Morgen geht ' s in beiden Staffeln zu den
mann verzichten , da jedoch verschiedene gute Boelmann - Heisfelde ist Schiedsrichter .

flaren Erfolg Collinghorsts gerechnet werden .
ersten Punttkämpfen an den Start , und zwar

Kräfte der 8. Schiffsstammabteilung mitwirken , mit folgenden Begegnungen :dürfte Germania stark genug sein , mit einem
fnappen Sieg wieder aus Papenburg zurückzu¬ Nordstaffel : ASV . Blumenthal Be
fehren . Jedenfalls sollte es zu einem spannen¬ Werder

den und abwechselungsreichen Kampf fommen. Osnabrück, Spvg . Wilhelmshaven 05
Bremer Sportverein .

Das Spiel beginnt bereits um 2 Uhr . Die Lei¬ Bremen , Schinkel 04

tung hat Schäfer = Loga . Südstaffel : Hildesheim 07 Hannover

VfB . Peine , Ein¬96 , Arminia Hannover
tracht Braunschweig Linden 07 .TuSvg . Aurich - VfR . Heisfelde

Daß die Auricher auf dem Ellernfeld
ein schwer zu schlagender Gegner sind , mußten
schon mehrere größere Vereine erfahren , indem
sie zu überraschenden Punktverlusten kamen .
Die Rasensportler müssen schon mit guten Lei¬
stungen aufwarten , wenn sie beide Punkte
schaffen wollen . Beginn ist 15 Uhr .

WHW . -Spiel : ETV . - Spiel und Sport
Die wegen der Verlegung des Bußtages aus¬

gefallenen Opferspiele für das Winter
Hilfswerk , die im ganzen Reich vom Fach¬
amt Fußball durchgeführt werden , finden nun¬
mehr am Sonntag ihre Erledigung . In Emden
messen auf dem Bronsplatz obige beiden Ber¬
eine die Kräfte , wobei es zu einem wechselvollen
Kampf tommen sollte , da beide Vereine mit
ihren zur Beit spielstarten Mannschaften an
treten . Der Ausgang dieses Treffens ist un¬
gewiß und daher schwer vorauszusagen . Schon
wegen des wohltätigen Zweckes ist dieser Ver¬
anstaltung ein guter Besuch zu wünschen . Be¬
ginn ist 14. 30 Uhr . Vorher kommen die Freunde
des Jugendsportes auf ihre Kosten bei der Be¬
gegnung HI . Standortelf Bf B.
Stern Junioren . Anstoß ist 13 . 00 Uhr ,
ebenfalls auf dem Bronsplay .

Freundschaftsspiele auf dem SA . - Plaz

10 Uhr : Alte Herren Stern Spiel und Sport ,
11 Uhr : BfB . Stern 2 -

-Frisia Brinkum Flachsmeer

Brinkum trägt das erste Spiel auf eigenem

Platz aus , nachdem es bislang nur auswärts
gespielt hat . Flachsmeer wird vor keiner leich¬
ten Aufgabe stehen , ein unentschiedenes Ergeb =
nis sollte uns nicht überraschen . Erftamp =
Heisfelde ist mit der Leitung des Spiels be¬
auftragt . -

-

-

Zum achten Male gegen den Weltmeister
Gelingt uns diesmal ein Sieg über die befreundeten Azurris ?

Nach einer Reihe von mehr oder weri¬

ger erfolgreichen Länderkämpfen und nah
einer Saijon , in der alles drin" war , erlebt
der deutsche Fußballsport am Sonntag den
größten Tag dieses Jahres , eine Begegnung
mit den Azurris ein Spiel gegen den Welt¬
meister , einen Kampf gegen die italien che
Nationalelf ! Es ist die achte Auseinander¬
jezung zwischen den beiden befreundeten Mäch¬
ten überhaupt . Von den bisherigen sieben ge¬
mann Italien fünf , ein Spiel 1936 im
Olympiastadion endete unentschieden . und
nur ein einziges Mal verließ die deutsche
Mannschaft den Plak als Sieger : vor einem

Jahrzehnt in Turin , dank einer beispiellofen
Leistung des unvergessenen Heiner Stuhlfauth .
Das ist die Bilanz . Das Verhältnis von 8 : 15

Toren tönnte eine leichte Aufbesserung durch¬
aus vertragen . Ob sie diesmal gelingt ? Man
ches spricht dafür , vieles dagegen .

Alle Möglichkeiten offen
Beide Mannschaften treten einander in einer

Situation gegenüber , die alle Möglichkeiten zu¬
läßt . Nach einem vier Jahre währenden un¬

Spiel und Sport 2. unterbrochenen Siegeslauf wurde 3talien amvorlegten Sonntag in Zürich von der eidge
nöitschen Elf 3 : 1 geschlagen . Eine deutsche

Meisterschaft der B -Klasse Auswahlelf spielte am elben Tage gegen eine
Vertretung des Proteftorates und rettete mit
Mühe und Not ein Unentschieden . Italiens
Fußballgeneral Pozzo hat Aufstellungssorgen

in Zürich standen ihm von der . . Stammelf "

Südstaffel

Erfreulicherwesie fann aus der zweiten
Spielklasse der Südstaffel nur Gutes berichtet

Höchstpreise für Obst und Gemüse
Von der Preisbildungstommilton bet der

Breisbildungsstelle Bremen sind für die Zeit von Sonn¬
abend , 25. November bis Freitag , 1. Dezember 1939
folgende für Ostfrieslund gültige Pretje festgelegt wor
ben . bie nicht überschritten werden dürfen

Erzeugerprets Erzeugerprets
(Bezirksabga bei Abgabe an
bestellenpreis ) d Einzelhand

3,1

167297278
Weißkohl A 2,8
Weißtohl B 2,6 2,9
Rotfohl A 3,7 4,1
Rotkohl B 3,2 3,5
Wirsing A 3,7 4,1
Wirsing B 3,2 3,5
Regwirfing
Grünkohl I (moostraus u . ähnl .) 9
Grünkohl II (sonstige sowie

Waggonverladung ) 5 6
Kohlrabi A 5 6
Kohlrabi B 3 4
Stedrüben 2 2,2

7
Möhren ohne Laub 5 6
Schwarzwurzel 20 22
Rote Beete 6 7

11 12
9 10

Möhren . Mindestgem 500 Gr . je Bd 6

Sellerie
Borree

Die Preise gelten in RM je 60 Kg. bzw. 100 Stüd
Erzeuger , die Obst und Gemüse direkt an Verbraucher ab .
segen , dürfen auf den Bezirtsabgabestellenpreis höchstens
einen Aufschlag von 40 Prozent bet Gemüse und bei Obst
30 Prozent berechnen .

nur die beiden Standardverteidiger Foni und
Rava und die Läufer Andreolo und Depetrini
zur Verfügung. Daß auch Seppl Herberger
nicht die " Mannschaft aus dem Aermel schut¬
teln kann , läßt sich ebenfalls nicht verheimlichen .
Bozzo sieht sich vor die Notwendigkeit gestellt ,
nach dem Versagen seiner Züricher Elf eine
neue Mannschaft zu bilden und darüber hinaus
sich mit dem Neuaufbau seiner Elf zu beschäf
tigen . Herberger arbeitet nach wie vor an der
Einfügung des Wiener Fußballs . ohne bishe :
eine befriedigende Lösung gefunden zu haben .
Den Azzuris " mangelt es feit dem Abgang
von Meazza und Ferrari , den beiden großen
Halbstürmern , an dem Strategen , der sie führt .

Wer spielt für Deutschland ?

Aber auch Reichstrainer Herberger hat seine
Sorgen . So wird ihm die Absage Hahnemanns
gewiß ungelegen kommen , außerdem sind leich =
tere Verlegungen des einen oder andern sichern
Kandidaten anscheinend noch nicht so ausge =
heilt , daß ein Einsatz ratsam erscheint . Es ist
daher auch müßig, ohne die Kenntnis der
Mannschaftsaufstellung eine Wahrscheinlich
feitsrechnung über den Spielverlauf aufzumachen . Wir wollen es darum heute bei der
Hoffnung belassen . dak Franz Binder Gelegen
heit findet , auch dem berühmten italienischer
Torwart Olivieri die eine oder andere seiner
gefürchteten Bomben ins Nek zu jagen . Eine
Verbesserung der deutsch -italienischen Länder¬
spielbilanz tut not !

Ku engebäck weiterhin one Brotfarte

Auf je 100 Gewichtseinheiten der Einzel .
abschnitte der Reichsbrotkarte und Brotzusatz¬
tarte für Schwer - und Schwerstarbeiter werden
ie 100 Gewichtseinheiten der genannten Bade
waren abgegeben .

Eindeutige Abgrenzung der Badwarenarten

Kuchenbackwaren fönnen ohne Brotkarte | ben , einfache Striegel , einfache Stollen , Ein¬
bezogen werden . An diesem Zustand soll auch back , Korinthen - und Rosinenbrötchen , Kuchen¬
nichts geändert werden . Es hat sich aber ge- brötchen , Hörnchen , Hedwige , Kipfel , Heiß¬
zeigt , daß bei manchen Gebäckarten Zweifel wecken , Zopfgebäck .
darüber aufgetaucht waren , ob sie als Kuchen¬

gebäck anzusprechen sind oder ob sie als brot
ähnliche Bad waren unter die Karten¬
pflicht fallen . Um diese Zweifel zu beheben ,
hat die Hauptvereinigung der Deutschen Ge¬
treide - und Futtermittelwirtschaft mit Zustim¬
mung des Reichsministers für Ernährung und

Landwirtschaft eine Anordnung erlas
sen , in der im einzelnen bestimmt wird ,
welche Gebäckarten fartenpflichtig sind .

Kartenfrei sind nach wie vor alle
eigentlichen Kuchengebäcke , insbesondere auch

die wohlfeileren Kuchengebäcke , wie unge¬
füllte Schnecken, ungefüllte Streuselsuchen , Ame
rikaner usw . Dagegen sind vom 1 Dezember ab
neben Brot , Kleingebäck und Zwiebac folgende
Gebäckarten fartenpflichtig : Korinthen¬
und Rosinenbrot , Kuchenbrot , Stuten (Sem¬
meln ) , Korinthenstuten , Blah . Klaben , Klö¬

Hausfrau , begreife :

ATA [part Seife !

Da die aufgeführten Gebädarten in manchen
anders genanntTeilen des Reichsgebietes

werden , ist bestimmt worden , daß diese Back
waren auch dann kartenpflichtig sind , wenn sie
unter einer anderen Bezeichnung in den Ver :
fehr gebracht werden .

Auf diese Weise ist der Kreis der farten¬
pflichtigen Backwaren von den fartenfreien
Kuchengebäcken eindeutig abgegrenzt worden .
Es ist damit aber auch Sorge dafür getroffen
worden , daß die Brotkartenregelung nicht durch
finanziell günstiger gestellte Teile der Bevölke¬
rung praktisch umgangen werden kann .

Mit ATA reinigen - mit Seife pflegen !

Die Haut der Hand zuerst vom

gröbsten Schmutz reinigen und dann

sparsam mit ein wenig Seife nach¬

waschen . Das ist zeitgemäße Handpflege.

Die Essenholer tommen !

In schwierigem Gelände , oft durch feindliches

Feuer bedroht, bringen die Essenholer die täg
liche Nahrung für die Kameraden in die vore
dersten Linien .

( PK . Tritschler , Zander -Multiplex -R . )

Kindesausseßung in Aurich
Wie wir vor einiger Zeit berichteten ,

war in einer Toreinfahrt des Hauses Emder
Straße 25 eine Kiste , in der sich ein neu =
geborenes Kind befand , abgesezt worden .
Durch langwierige Ermittlungstätigkeit und
durch tatkräftige Unterstützung der Gendar¬
merie sowie durch brauchbare Hinweise aus
Kreisen der Bevölkerung ist es nun der Kri¬
minalpolizei gelungen , die Mutter und den
Vater dieses Kindes ausfindig zu
machen . Die Mutter war als Haushälterin
in einem Orte des Kreises Wittmund beschäf =
tigt , während der Vater der Sohn des Arbeit¬
gebers ist . Ohne fremde Hilfe ist damals das
Kind geboren und dann in eine mit Heu und
Stroh ausgelegte Kiste verpackt und durch den
Bater nach Aurich geschafft woren , wo er die

Riste bei einem Hause an der Emder Straße
absetzte .

Beide Beschuldigten wurden nun verhaf
tet und ins Gerichtsgefängnis in Aurich ein¬
geliefert , wo sie bereits ein Geständnis
abgelegt haben .

Im Zuge mit diesen Ermittelungen gelang d
es der Kriminalpolizei auch noch, einen Fall
der gewerblichen Abtreibung zu ermitteln unda
aufzuklären , der dem bereits vorbestraften Arzt
Dr . Wenzel aus Aurich zur Last fällt .

Raubmörder hingerichtet
Berlin , 25 . November .

borene Walter Wolf hingerichtet worden ,
Freitag ist der am 3. September 1921 ge¬

der vom Sondergericht in Breslau am 3. No¬
vember 1939 wegen Mordes und schweren
Raubes zum Tode und zum Verlust der bürger¬lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt
worden ist .

Wolf hatte am 27 . Juli 1939 in Dnhern¬
furth den Viehkommissionär Walter Bader bei
dem er angestellt war , ermordet und beraubt .

Zuchthaus für Schleichhändlerin
Das Berliner Sondergericht verurteilte die

39jährige Martha Krause wegen Verbre
chens gegen die Verordnung gegen Volksschäd¬
linge , die Kriegswirtschaftsverordnung sowie
die einschlägigen Bewirtschaftungs - und Preiss
gesetze zu zehn Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust .

Die Verurteilte hatte zwei Schlächtermeister
zu überreden verstanden , ihr sechs Wochen hin¬
durch größere Mengen Fleisch - und Wurstwaren

Dieohne Bezugskarten zu überlassen .
erhaltenen Waren verkaufte die Krause dann
mit erheblichem Preisaufschlag weiter .
Als die Polizei einschritt , hatte sie gerade ihre
letzte Sendung von 75 Kilogramm Fleisch ,

Wurst , Schinken und Speck erhalten , um sie
weiterzuverschieben . Ferner hatte die Angeklagte
einen schwunghaften Handel mit Butter und
Spinnstoffwaren aller Art betrieben .

Nur dem Umstande , daß sie bisher unbeschol
ten war , verdankte sie die Tatsache , daß das
Gericht ihr Verbrechen nicht als todeswürdig
ansah , weil für ihre Tat auch die Todesstrafe
in Frage gekommen wäre .

Der Anklagevertreter wies darauf hin , daß
auch die übrigen beteiligten Personen noch ein
Strafverfahren zu gewärtigen haben .

ATA
Hergestelltin den Persil -Werken
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Sterbendes Volk - britisches Land
Die Geschichte der Maori

Erinnert Ihr Euch noch , wie wir einst die

wilden , aufregenden Geschichten von ihnen
lasen , wie wir fieberten , denn sie waren min

destens so aufregend wie die Lederstrümpfe
und die anderen Indianerschmöker ? Da waren
die Maori , die Ureinwohner von Neu - Seeland ,
blutdürftige Halunken die sich standhaft nei¬
gerten , dem Christentum und Seiner Britischen
Majestät Beifall zu zollen die sich lieber in
ihre heidnischen Irrtümer zurückzogen , als daß
sie den Briten um den Hals gefallen wären
dafür , daß man sie ihres Landes beraubte !
So nämlich schrieben die Bücher zu einer Zeit ,
da in Deutschland eine Clique an der Macht
war , die sich scheute, dem Volk die Augen über
die Inselleute zu öffnen und die kraft freund¬

verwandtschaftlicher Beziehungen sich zu einer
Vogel -Strauß - Politik berechttat glaubte .

Jahrhundertelang hat der Brite die Welt
beschwindelt und jene Völker . die er sich blutig
unterwarf , mit den Verbrechen belastet , die er

selber beging . Wie immer , so war es auch hier
gegangen . Zuerst kamen die Händler , die ich
anständig betrugen , dann kamen die anderen ,
die befehren wollten und endlich - waren die
Ansprüche der britischen Krone unanfechtbar "
wie es in den alten Berichten immer so schön
heißt . Denn alles , was England ie diesen
Völkern an „, Gutem " zudachte , war nicht Aft
reiner Menschenfreundlichkeit , sondern nur
eitel Geschäftstrid . Wie heute , so hat der
Brite zu allen Zeiten mit den besten Gefühlen
der Menschen gespielt , und ob es sich dabei um
Aeußerlichkeiten oder um den Lieben Gott
handelte , das war einerlei . Schließlich ist ja
auch der Liebe Gott (, , My Lord " ) ein Brite .

Man schloß also einen Vertrag mit den
Maori , und den Vertrag legte man so aus , wie
englische Staatsmänner auch heute noch Ver =
träge auslegen , nämlich mit perfider Frechheii .
Und als die Wilden sich wehrten , waren sie
plötzlich Rebellen wider Seine Britische
Majestät ! Rebellen , d h . rechtlose Kreaturn ,
die man vernichten mußte , mußte , das war
man der Menschheit schuldig . Das war eine

Tat der Zivilisation ! Und so zog man denn
gegen die armen Kerle mit allen Waffen , cir

man Anno 1860 zur Verfügung hatte , zu Felde .
Und mußte sich alsbald wundern . Denn diese

Maori fochten mit einer Tapferkeit . die selbst
den aktiven Truppen der britischen Krone zu
denken gab . Und sie taten noch mehr : sie
fochten ritterlich . Den Briten kam es nicht so
sehr darauf an , ob die Kugel Mann , Weib
oder Kind traf . Der Maori - Häuptling Hon >
Hifi aber , derselbe , der den Flaggenmast mit
dem britischen Hoheitszeichen umgehauen hatte ,
schickte die waffenlosen englischen Kolonisten

Von Dr . H. E . Buhl

mit ihren Frauen nach Auckland und sprach
dazu : „Wir wollen für das uns von Gott ge¬
schenkte Land sterben , aber wir führen keinen
Krieg gegen Frauen und Kinder ! "

Wahrlich , wir Wilden sind doch bessere Men¬
chen ! Da sprach vor fast einem Jahrhundert

ein Wilder , der nie etwas von Völkerrecht und
Völkerbund gehört hatte , Worte aus . die zu
den Leitsägen der ersten Kulturvölker gehören ,
die freilich der Brite nie begriffen
und nie geachtet hat ! Und noch ein Wort
stammt von diesem tapferen Manne . der für
sein Volk und dessen Recht in den Tod ging :
,Wir wollen immer immer und immer

fämpfen . Und unsere Frauen werden an unse¬
rer Seite fämpfen . Wir wollen nicht in Ruhe
alt werden und hochbetagt sterben . sondern fai¬
len wie der Haifisch , der bis zum legten
kämpft !"

Und der Brite ? Er rottete dies tapfere
Volf rücksichtslos aus . Und die Lekten iener
Rasse , die dahinschmilzt wie Schnee an der
Sonne , dienen heute den Reisebüros als Re
flameobjekte .

So sieht britische Kolonialarbeit aus . so bri¬
tische Menschlichkeit . Und so ist der Glanz bri¬
tischer Staatskunst beschaffen , so der Glanz die¬
ser Krone entstanden . Im gewöhnlichen Leben
nennt man das Raub , Mord und erpresserischen
Betrug !

Wehre der Träne . . .

Bon Anne Marie Jürgens

Wehre der Träne ,

die heiß dir entquilt ,
einzig ersehne ,
daß Kraft dich erfüllt !

Alles Erlittene

sinkt und vergeht ,
nur das Erstrittene
machtvoll besteht .

Zweifel und Zagen
steuerlos treibt ,
nur was wir wagen ,
wurzelt und bleibt .

All unser Rufen
verhallt einst im Sturm ,
doch was wir schufen ,
das ragt wie ein Turm !

Bliz / Bon Alexander Keller
und brachten richtig vier frische Pferde
diesen auch meinen lieben Bliz ."

unter
Wir standen auf der Terrasse der Lunders - | Schwarze hinauf . Tags darauf kamen sie zurück

Farm und sahen zu, wie einige Leute junge
Pferde zuritten . Ein fnochiger Gaul fiel mir
auf . Als sich der Reiter in den Sattel schwang ,
stand er ganz still . Eine Minute später warf
er sich mit allen Vieren in die Höhe kam mit
den Vorderbeinen auf den Boden und feuerte
aus . Gleich darauf follerte der Reiter in
den Sand , und Lunders lachte .

Der kleine Heydebrandt , der neben uns stand ,
meinte verdrießlich , aus dem Gaul würde nie
mals ein anständiges Reittier werden aber
Lunders schüttelte den Kopf .

Sie urteilen poreilig , Heydebrandt " , sagte er
tadelnd . Daß sich dieses freiheitliebende Tier
gegen den Reiter wehrt , ist ganz natürlich . Kein
Tier liebt es , unterjocht zu werden . "

Später , als wir beisammen saßen und auf
die fernen Riesenberge sahen fam Lunders
nochmals auf den störrischen Gaul zu sprechen .

, ,Ich hatte auch einmal ein solches Tier " ,
sagte er nachdenklich . „ Das war 1914 . " Er
wandte sich an den anwesenden Doktor Kaas .Sie erinnern sich doch , Doktor an den guten
Blik ' ? "

Ich erinnere mich" , entgegnete der Doktor .„Ich marschierte damals mit einer KompanieSchwarzer nach Tanga , und sie hielten die Ko¬
Ionne eine halbe Stunde auf

Den Sie natürlich sofort zurüdsandten " ,
sagte Heydebrandt . aber Lunders schüttelte den
Kopf .

Es war Krieg , Heydebrandt " , sagte er ,, , und
Not an Mann und Pferd . . . Ich behielt den
Bliz ' und ritt ihn selbst , denn einen anderen

Reiter hätte er ja nicht geduldet , und er ging
ganz gut . Manchmal bekam er so seine Anfälle ,
aber ich beachtete es weiter nicht .

Dann sahen wir alles , was wir sehen sollten
und ritten zurück . Todmüde und abgehezt , denn
das Land war von Engländern erfüllt . Wir
waren so müde , daß wir uns faum in den
Sätteln halten konnten . Und dann schliefen wir
einmal zu lange . Als wir aufwachten , sahen
wir die Bescherung . Ganz links von uns ging
eine Reiterbrigade vor . . . rechts ein Regiment
Afrikaner und vor uns standen gegen vierzig
indische Reiter und berieten gerade , ob sie uns
abschießen , abfangen oder sonstwie vernichten
sollten .

eine böse Lage und ich fürchte , wir haben aus¬
, , Kinder , sagte ich zu meinen Leuten , das ist

gespielt. Da ist aber noch der „Große weißeMann " und da ist die kleine und siegreiche
Armee , die auf unsere Nachrichten wartet .

konnten kaum mehr stehen. Mit diesen Pferden
war nichts mehr zu machen . Ein einziges Tier
war noch frisch der ,Bliz ' .

Ich sah mir die Pferde meiner Leute an . Sie

-

So berieten wir eine Weile , und endlich ent¬
schlossen wir uns , zu handeln . Ich sollte ver
suchen, durchzubrechen . . . Gelang es mir , soll¬

dennten die andern die weiße Fahne hissen
es hatte keinen Zweck , gegen eine Armee zu
kämpfen , Gelang es mir nicht , sollte es der
nächste versuchen

-

den Gaul eine Woche früher gekauft und wollte
„Richtig" . Der alte Lunders lachte „Ich hatte

ihn zureiten aber er war ein Satan . Ein
verdammter Satan Wäre der Krieg nicht

gekommen , hätte ich ihn wahrscheinlich weg¬
gegeben so aber ließ ich ihn auf meiner

Ich hatte damalsFarm und vergaß ihn
anderes zu denken ." Er hob sein Glas in
der untergehenden Sonne schimmerte der Wein
blutrot . Wir waren eine kleine Armee und

marschierten schnell und der gute alte Lettow
schonte uns nicht . Recht hatte er . Er war ein

verdammt feiner Kerl , der „ Große weiße Ich saß dann ab und zog die Gurten festerMann " . Und dann wollte er in den Kongo hin- dann nahm ich den Kopf des Blizz an meine
über , aber da rissen die Nachrichten plötzlich ab. Brust und begann mit dem Tier zu reden .
Und eines Tages ließ mich der Große weiße Blig ', sagte ich leise ,, , wir haben uns vertragen
Mann " rufen . Er saß am Straßenrand und und wieder nicht vertragen , aber jetzt ist keine
hielt Kriegsrat . Lunders " sagte er . als ich 3eit , alte Sachen aufzuwärmen
mich bei ihm meldete , ich muß wissen , was da stehen die Engländer und da stehen wir und
oben beim Kilimandscharo vorgeht . Die Eng : ich muß durch . . . Blig - ich muß
länder haben halb Indien und ganz Afrika Dann saß ich auf , winkte den Kameraden noch
gegen uns aufgeboten , und wir müssen höllisch ritt an . Es gab nur eineneinmal zu und
achtgeben . Reiten Sie mal hinauf und
sehen Sie sich die Sache an .

und auf dem Weg standen die vierzig

Lunders lachte . Das war so die Art vom englischen Reiter . Der gute Bliz ging im Trab
alten Lettow . So nahm ich mir vier Mann und an gleich darauf fiel er in Galopp und dann

die besten Pferde , die wir bekommen konnten , nahm er die Trense zwischen die Zähne und
Zwei Minuten später

und ritt los . Aber der Weg war weit . Zu begann zu rennen
weit , und als wir endlich zu den Engländern war ich an den Engländern . Sie wollten die

tamen , lahmten unsere Pferde . Eine Weile Pistole ziehen , aber sie hatten keine Zeit . Den

überlegte ich, was zu tun wäre dann fiel ersten englischen Gaul nahm Bliz an und

mir ein , daß ich auf meiner alten Farm noch
einige Pferde haben mußte und sandte zehn

-

Weg

Da drüben

rannte ihn um . . . den zweiten stieß er so
unsanft beiseite , daß der Reiter in den Sand

Schutz dem

kommenden Geschlecht !

Unaufhaltsam geht die Bewegung des Lebens

weiter . Hinter den Männern und Frauen , die um die

deutsche Selbstbehauptung kämpfen , um die Lebens :

rechte unseres Volkes , um seine Zukunft , - steigt ein

neues Geschlecht herauf , das einmal Erbe unseres

Sieges sein wird . Die Zeit , in der die deutsche

Jugend heranwächst , ist ernst , aber sie bietet ihr den

hohen Anblick von Taten , die eingehen werden in die

Geschichte der Völker . Jungen und Mädel verlassen

die unbefangenen Spiele ihres Alters und finden in

der Zusammenraffung aller Kräfte , die uns die

Stunde auferlegt , bereits einen nützlichen Einsatz .

Die feindliche Blockade versucht , diese Jugend , die

den kostbarsten Besitz der Nation ausmacht , zu bes

drohen . Sie möchte sie durch Not und Entbehrungen

zermürben und die Träger unserer Zukunft einem

langsamen Niedergang preisgeben .

Aber Deutschland ist in seiner Jugend nicht zu

treffen . Die den großen Krieg von 1914 bis 1918

als Kinder erlebten , erfüllen heute als starke und

tapfere Männer ihre Pflicht , und die heute Kinder

sind , werden erst recht für alle Versuche der feind :

lichen Blockade unerreichbar sein .

Mehr denn je gilt die Fürsorge des Staates und die

Fürsorge der Familien den Kindern und der Jugend .

Ihnen eine ungestörte und kraftvolle Entwicklung

zu ermöglichen , ist das Bestreben aller , die sich für ihr

Gedeihen verantwortlich wiffen . Die Bemühungen

der deutschen Gesundheitsfront sind mit besonderer

Aufmerksamkeit darauf gerichtet , alle Mittel , deren

Kinder zu ihrem Schutz , zu ihrer Heilung und zu

ihrer Kräftigung bedürfen , in altem Umfang und

in alter Beschaffenheit bereitzuhalten . Nichts von

dem Notwendigen soll der deutschen Jugend fehlen ,

auf daß sie als ein starkes Geschlecht einst das Werk

der heute kämpfenden Generation übernimmt .

BAYERBAYER

ARZNEIMITTEL

ST9/19

140X
16 1910f



-

follerte , und dann war la miffen unter den
Reitern . Und Bliz biß und schlug um sich wie
ein Verrüdter . . . Wie er durchbrach weiß
ich nicht . Aber er brach durch . Zum Schluß
stellte sich noch ein baumlanger Engländer in
unseren Weg und Bliz nahm ihn an .
ihn in den Schenkel , daß der andere aufheulte
und dann lag die Ebene vor mir . Und Blik
rannte . Er rannte wie eine Gazelle

-

-

Wer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN andisbustleTakeone miner
er biß 29 . Fortsetzung .

Und in dem Augenblick wußte ich, daß ich das
Pferd hatte . . . den besten Kameraden , den
man sich in einer solchen Lage wünschen konnte .
Denn sehen Sie , die Engländer waren nicht
müßig . Sie schwärmten aus - und jagten mich ,
aber den Blik konnten sie nicht einholen
Zwei Stunden raste er in atemraubendem
Tempo dahin dann war der Engländer ver¬
schwunden und ich versuchte , den Gaul in eine
vernünftige Gangart zu bringen aber er
schüttelte ärgerlich den Kopf . Und als ich ener =
gisch werden wollte , faßte er die Trense und
riß mir die Zügel fast aus der Hand . . .

Damals ärgerte ich mich darüber aber
später sah ich ein , daß er recht hatte . Er roch
die Engländer , die ich nicht sehen konnte , und
wollte ihnen entgehen . Lachen Sie nicht , Heyde¬

er wußte , um was es ging
wußte , was mir drohte und er wollte mich
retten . Und Stunde um Stunde rannte er in
irrsinnigem Tempo weiter . Ich konnte mich faum
noch im Sattel halten aber Blizz ' schien
feine Müdigkeit zu spüren .

brandt - - er

Wie lange das so weiterging , weiß ich nicht .
Plötzlich rief mich jemand an , und ich sah einen
Mann in unserer Uniform es war Abend

und etliche Wachfeuer brannten und Bliz '
rannte geradewegs auf eines der Feuer zu . Und
dann stand er still .

Todmüde glitt ich aus dem Sattel und wollte
seinen Kopf nehmen und streicheln , da kracht
der Gaul nieder . Gerade zu meinen Füßen . .

Aufgeregt schrie ich nach Wasser und Kognat
nach einem Doktor . . aber es war alles

vergebens . Noch einmal hob der brave ,Blik'
den Kopf und sah mich an dann durchlief ein

Zuden seinen Körper und er fiel zurück " .
Lunders stand auf und trat an den Rand der

Terrasse .
" Das ist die Geschichte des störrischen Pferdes

Blig ' , sagte er und ein eigenartiger Unterton
schwang in seiner Stimme . „ Des Pferdes , das
feine Schuldigkeit getan im Augenblic , in dem
es galt alles herzugeben . . ."

Die Nacht war hereingebrochen. Lunders hatte
laut gesprochen und seine Worte hallten durch

die Nacht . Von drüben tam leises Wiehern der
Pferde sie waren unruhig geworden . Viel
leicht hatten sie verstanden , was Lunders über

das treueste Pferd Afrikas erzählt hatte . . .

-

Neue Bücher

Herbert Spengemann , Auf Walfang in der
Antarktis . Berlag Kontordia AG . , Bühl¬
Baden .

Als deutscher Unternehmergeist den seit etwa zwei¬
hundert Jahren unterbrochenen Walfang wieder aufnahm
und mehrere Fangflotten unter der Hakenkreuzflagge in
die Antarktis entsandte , reihte sich Deutschland wieder in
die walfangtreibenden Staaten ein . Ein Schritt von gro =
Ber Tragweite war erfolgt , dessen Auswirkung sehr bald
erfennbar wurde . Wertvolles Walöl konnte ohne Devisen¬
zahlungen gewonnen und der deutschen Volkswirtschaft zu
gänglich gemacht werden . Das ganze deutsche Volt , das
im Walfang in den Südpolarzonen vielfach noch eine ro =
mantische Angelegenheit wie einst erblickte , nahm Anteil
an diesem neuesten Erwerbszweig . Es sah in ihm nicht
nur die Entfaltung eines Wirtschaftsunternehmens , son¬
dern einen neuen Beweis der aufstrebenden Kräfte seiner
selbst . Herbert Spengemann , ein weitgereister Seemann ,
der unter anderem an der zweijährigen berühmt gewor
denen Weltumsegelung des Kapitäns Kircheiß teilgenom
men hat und durch ihn wohl auch den Blick für den Wal¬
fang geschärft erhielt , ist berufen , über den Walfang zu
schreiben. Er hat die erste Ausreise deutscher Walfang
Schiffe mitgemacht und erweist sich als ein hervorragender
Kenner . Sein Buch hat er für die reife Jugend geschrie¬
ben ; es ist aber für Erwachsene nicht minder lesenswert .
Leicht faßlich und anschaulich in der handfesten Sprache ,

( Nachdruck verboten ) . .

1. September 1918 .
Nach langer Zeit greife ich wieder nach

diesem Buch. In meinem Leben hat sich nicht
viel geändert . Immer das gleiche : Lazarett ,
Operationen , Kinderheim . Doftor Gärtner hat
mich aus dem Stationsdienst herausgenommen ,
ausgebildet und als Operationsschwester ein¬
gesetzt . Ich habe nie geglaubt , daß ich das
fönnte . Es ist ein hartes Leben , das ich führe .
Aber ich spüre das nicht . Ich arbeite , ich fann
helfen , und vor allem : meine fleine Henny
gedeiht gut . . .

Zwischen Doktor Gärtner und mir besteht

. . Ich habe draußen ein schönes Heim ,
Schwester Henny . In Dahlem . Es steht leer ,

seitdem meine liebe erste Frau mich plöklich
für immer verließ. Sie starb bei unserem
ersten Kind und nahm es mit

Sein Gesicht war

-

grau und müde . Ein

warmes , heißes Mitleid quoll in mir auf . ich
griff leise nach seiner Hand . Er hielt sie dank¬
bar fest .

., Wäre das nicht eine schöne Heimat für Sie .
Schwester Henny ? Für Sie und die Bleine
Senny ? "

Tränen traten mir in die Augen .

ein fast freundschaftliches und herzliches Ver- leise. Schon über die Fünfzig . Und Sie sind
hältnis . Er nimmt seine Vormundschaftss
pflichten bei Henny sehr err ..,Wir müssen
sehen , was wir später mit der Kleinen machen ,
Schwester Henny !" sagte er neulich . Vielleicht
hat er längst meinen heißesten , meinen sehn¬
lichsten Wunsch erraten : den nämlich , Henny
aus dem Kinderheim zu nehmen und irgendwo
allein mit mir zu wohnen und für sie zu leben .
Aber das sind ja Träume . Träume ! Sie schei =
tern einfach an meiner Armut .

Und trotzdem fann ich mich oft von diesem
Gedanken nicht loslösen . So gern ich die Arbeit
hier tue , sie darf nicht von Dauer sein . Ich
muß unbedingt weiterfommen .

-
Denn mein kleines Schwesterngehalt und der

Ruschuß von Tante Tina in ihrer Güte über¬
weist sie mir hin und wieder kleine Summen

Das reicht gerade . um Hennys Aufenthalt
zu bezahlen .

Aber zu mehr nicht .
Ich muß sehen , daß ich in irgendeinen höher

befoldeten Beruf hineinwachse , ich muß doch für
Senny sorgen , was soll werden , wenn sie älter
wird ? Manchmal umfrallt mich eine heiße
Angst und läßt mich nachts nicht schlafen -

18 . September 1918 .
. . Besuch . Schwester Henny !" sagte Doktor

Gärtner heute morgen zu mir . . . Gehen Sic
nur . Schwester Anna wird mir helfen !" Er
schob mich mit sanfter Gewalt aus der Tür .

Ich war verwundert . Wer kam zu mir ?
Ich ging ins Besuchszimmer . Da stand

Hans - Hermann am Fenster und wandte mir ein

bleiches und unruhiges Gesicht zu .
Einen Augenblick lang überfam mich wilde

Abwehr , ia fast etwas wie Haß . Dann über¬
wand ich mich und gab ihm die Hand .

. . Ich weiß , daß du dich nicht freuen fannst .
Henny , mich hier . zu sehen !" sagte er lelise .
Aber ich mußte doch zu dir kommen. Ich bin

abfommandiert . Ins Feld . . . "
Ich schwieg eine Weile . Dann sagte ich :

, , Dann wollen wir alles Häßliche begraben
und vergessen . Hans - Hermann !" Es hört sich
leicht an , aber jekt , wo ich es schreibe , will ich
ehrlich sein und sagen , daß meine Hände sich
vor Zorn ballten , daß sich mir anklagende böse
Worte auf die Lippen drängten .

Niemals hätte ich früher so handeln können .
Aber das Elend , die Not , das furchtbare

Grauen , das ich täglich sehen muß . haben mich
wohl geändert , haben mir Beherrschung und
Zucht beigebracht .

Ich bin nicht mehr jung !" sagte Gärtner

wohl faum fünfundzwanzig . . . ? "

für fünfundzwanzig ? Hatte mich mein Leid so
Ich blickte ihn verwirrt an . Er hielt mich

viel älter gemacht ?
Er bemerkte wohl meinen erstaunten Blid .

. . Oder " fragte er zögernd , . . find Sie noch
iünger , Schwester Henny ?"

Ich nannte ihm leise mein wirkliches Alter .
Er sah mich fast erschüttert an .

. . So jung noch , so findhaft jung sind Sie
noch. Schwester ? " -

. . Kriegsjahre zählen doppelt . Herr Doftor . . "

Ich blickte lange in sein sympathisches Ge¬
ficht. Alles an ihm ist Güte , Festigkeit Ernst .
Man würde gut geborgen sein . Und welches
Glüd wäre es , mit Hennn eine Heimat zu
haben .

Ich versprach ihm , mir seinen Antrag zu

überlegen . Nun habe ich immer sein ernſtes
Geficht vor mir .

Wenn ich es tue , um Hennys willen , wirst
du es verstehen, Henner ?

Ja , du wirst es verstehen

5. November 1918 .

Ich schlage dieses Buch auf und will schreiben ,
Aber meine Hände zittern , meine Augen sind
von Tränen verdunkelt . Vor einer Stunde
haben wir Doktor Gärtner zu Grabe getragen .
Höchstes Glück und tiefstes Leid haben wenia
Worte .

Ich wollte mit ihm gehen , ihm Kameradin
und Helferin sein . Ein feindliches Geschick hat
es anders gewollt . . .

Das alte Aerzteschicksal : Ein überarbeiteter
Körper . bis zum letzten aufgerieben in hin¬
gebender Arbeit . Eine schwierige Operation ,
eine kleine Wunde am Finger . Blutvergiftuna .
Sepsis ein schnelles , ein erschütternd schnelles
Ende

Wir haben ihn zu Grabe gebracht . Ich size
am offenen Fenster . Noch läuten die Glocken
für ihn .

Schlaf in Frieden . lieber , gütiger Freund .
Du starbst nicht im Felde draußen und doch auf
dem Felde der Ehre , wie die Kämpfer vor
dem Feind .

Ich bin einsamer als je . Was soll aus uns
werden , kleine Henny . ohne unseren liebsten
und teuersten Freund ?

10 . November 1918 .
Sätte femand geglaubt , daß über uns und

Deutschland so dunkle fommen würden ?
Ich hatte morgen eine Stunde fret

und ging mit meiner kleinen Henny durch die
Straßen . Häßliche , erregte Straßen . Last¬
wagen mit roten Fahnen , eine fohlende Menge .
Offiziere ohne Achselstücke mit grauen ,
stellten Gesichtern. Schüsse, grelle, fanatische
Worte , Geschrei

ents

Ich floh mit meiner Kleinen , die sich ängst

lich an mich flammerte , vor ein großes Haus .
Es war ein Zeitungsverlag . dicht lagerte die
Menge davor . Ich nahm mein Kind auf den
Arm , starrte nach vorn und las : ., Der Kaiser
nach Holland geflohen . . ."

Ich stand und starrte , und alles brach zu¬
sammen .

Neben mich stellte sich ein junger Offizier .
er hatte ein mageres , zerfurchtes Gesicht , das
viel Grauen gesehen haben mußte , seine Uni

dunkel .
form war abgetragen , sein Blick nächtig und

. . Es ist nicht wahr !" schrie er heiser . Man
wandte sich nach ihm um , einige zuckten die
Achseln , andere schüttelten den Kopf und sahen
ihn mitleidig an . Er wandte sich an mich : . . Es
ist doch nicht wahr , Schwester ! ? Ich fomme
gerade von der Front . es kann doch nicht
wahr sein , daß er uns im Stich läßt . . . ? "

-

Ich zitterte und wurde blak . Ein alter
Arbeiter in blauer Bluse und mit magerem ,
arauem Hungergesicht in das die ganzen Ent¬
behrungen der letzten Jahre wie mit eisernem
Griffel eingezeichnet waren , sah den Offizier an .

, , Das stimmt nur zu jut , Herr Leutnant !"
sagte er schwer und heiser . Das stimmt ." Er
spuckte aus . . . Pfui Deubel noch mal !"

Mein Herz wurde schwer vor Not . Ich
wandte mich um und floh in meine Straßen¬
bahn .

Nun ist der Frieden meines fleinen
Schwesternzimmers wieder um mich . Meine
Kleine schläft tief und ruhig .

Aber in mir ist kein Frieden . Was soll
werden ? Lieber Gott , was soll werden ? Was

wird aus Deutschland ?
Und was wird aus mir ? Der neue Ober¬

arzt ist kühl , streng . sachlich . Nichts von Gärte
ners tiefer Güte und freundlicher Anteils

nahme . Mein Kind muß einen neuen Vor¬
mund haben . Es braucht Kleider . Schuhe ,
Strümpfchen . Mein Herz zieht sich zusammen .
Henny ist so blak und schmal geworden in den
letzten Wochen . Zu wenig fräftige Nahrung .
zu wenig Milch

Weihnachten 1918 .

In diesen stillen ernsten Tagen hole ich das
Tagebuch wieder einmal hervor . Ich sike auf
meinem Mädchenstübchen in Lipperloh und sehe
den weißen Flocken nach , die draußen langsam
herunterschweben

Traurige Weihnacht . Hans - Hermann ist
verzweifelt und verbittert aus dem Felde heim¬
gekommen , alles verloren ! Es ist kaum
alaubhaft nach unseren herrlichen Siegen . s

Tante Tina hat einen Baum geschmückt hat
Weihnachtslieder angestimmt , ein wenig ges
weint . Sie weiß alle ihre Lieben um sich und
ist trok allem ein wenig glücklich . . .

Warum nicht gleich so ? /
Hans - Hermann hatte den Kopf gesenkt . Er

begann hastig und leise zu sprechen . Wie sehr
er alles bedaure ! Aber er hätte Beinen Rat
mehr gewußt , habe für seine Ehe mit Dora
gefürchtet . Dann sei alles zusammengebrochen ,
denn Reserven für Lipperloh hätten beschafft Kapitän Lürs ist ein strenger Mann . Sein

werden müssen . Es sei ihm auch niemals in Schiff hat er in Ordnung , und seine Mann¬

den Sinn gekommen , daß man in der Nachbarschaft ist auf Draht wie faum eine andere .

schaft etwas von seiner Lüge erfahren würde .
Ich spürte sein heißes Schuldbekenntnis und
seine Reue , seinen Willen , wiedergutzumachen .

Ich gab ihm nochmals die Hand und
wünschte ihm Gutes . Nur fremd ist er mir ge¬
worden , seltsam fremd .

3. Oftober 1918 .
Nun kommt das Glück doch zu mir . ge =

Major Albert Kropp , Lustige Flieger-Fibel, wiß nicht himmelstürmend , aber Henny und ich
werden eine Heimat haben .

do Thema erfordert , berichtet er über die Anforde
rungen an Schiffe und Besatzung während der Fangzeit
und den Geist, der an Bord dieser erfolgreichen Schiffe
herrscht . Viele Bilder , som Verfasser aufgenommen , und
statistische Angaben bereichern das Buch , das als Weih =
nachtsgabe sehr zu empfehlen ist.

Verlag , , Offene Worte " , Berlin W. 35 .

Der Verfasser hat es unternommen , die Leser der
Fibel mit Humor durch das für manche Laien dichte Nez
der Organisation unserer Luftwaffe hindurchzuführen . Er
hat die Versform gewählt und den ganzen Aufbau dieses
Wehrmachtsteiles in fröhliche Reime gekleidet . Belustigt
wird man sich belehren lassen und darüber hinwegsehen,
daß manche widerspenstigen Verse ihre eigenen Kurse
Steuern möchten . Schließlich fügten sie sich ins Ganze ver =
gnüglich ein , auch die der Fliegerbraut " zugedachten
Schlußverse , die zwar nicht zum eigentlichen Thema ge =
hören , aber doch erwähnt sein wollen , weil sie die ganze
fröhliche Beschwingtheit der Fibelreime tennzeichnen .

Hellmuth Kinsly .

-

. Schwester Henny , könnten Sie sich vor¬
stellen , meine Frau zu werden ?" fragte mich
heute Doktor Gärtner .

Ich wurde blak und schrat zurück . Nie war
mir ein solcher Gedanke gekommen , so sehr ich
die große Güte dieses Mannes schäke, seine
Tüchtigkeit bewundere , seinen unermüdlichen
Fleiß ehre .

Er stäubte ruhig die Asche von seiner 3i¬
garette ab .

Aber Kapitän Lürs man tann es nicht an¬
ders nennen ist schon ein rechter Pedant .

Die Tasse Kaffee zum Beispiel . die er nach¬

mitttags trinkt , muß Punkt 3. 15 Uhr im Kar¬
tenhaus stehen und genau bis zum Rande (und
nicht etwa nur beinahe bis zum Rande ) gefüllt
sein .

Neulich aber gab es ein kleines Malheur .
Holtemann nämlich , der Offiziers -Steward ,
hatte ein Zahngeschwür und lag im Bett .

Meyer II , sein Stellvertreter , brachte den

Kaffee ins Kartenhaus . Es war Windstärke 6 ,

das Schiff rollte . Kein Wunder , daß Meyer II ,

die Kaffeetasse bis zur Rande gefüllt , nicht

Drittel war auf die Untertasse geschwabbert.
ohne Havarie ins Kartenhaus fam : Fast ein

Kapitän Lürs runzelte die Stirn : Wissen
Sie nicht , daß ich den Kaffee anständig
serviert haben will ? " fragte er .

egung folgt . )

Von Hans Riebau

„ Jawohl " , stotterte Meyer II , aber der

Seegang .
" Dumme Ausrede !" rief Kapitän Lürs ,

,Holtermann bringt mir die Tasse bei Wind
stärke 10 ordentlich hierher ! Zurück !"

Meyer II machte kehrt und lief . die Tasse in
der Hand , zu Holtermann . dem Offizierss
Steward . Mensch " , sagte er , wie machst Du
das nur , daß Du die Tasse gestrichen voll ins
Kartenhaus friegst ? "

„ Doch " , grinste Holtermann und fuhr sich mit
der Zunge in der Mundhöhle herum . „ wenn
dat Schipp rollt , trink id ' n ordentlichen Schluck
von ' n Koffi af , un wenn ick in ' n Kartenhaus
bin -

, ,Ja ? und was dann ? " fragte Meyer II , als
der andere schwieg .

, ,Dann " , fuhr Holtermann fort , . . dann spei
ick ' n wedder ut . "

, , Sehen Sie wohl " , sagte der Kapitän Lürs

zwei Minuten später und griff nach der bis
zum Rande gefüllten Tasse , . . warum nicht
gleich so ? "

i
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FÜNF MILLIARDEN REICHSMARK

Lebensversicherungssumme hat der Bestand

unserer Gesellschaft im Oktober überschritten .

Mehr als 334 Millionen Volksgenossen งาน

haben uns den Schutz ihrer Angehörigen

und die Zukunftssicherung des eigenen Alters

durch Lebensversicherungen anvertraut .

ALLIANZ UND STUTTGARTER
LEBENSVERSICHERUNGSBANK AKTIENGESELLSCHAFT
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Das elsässische Drama / Von Wilhelm Müller, Brüssel
In einer Wochenschau , die vor kurzem

In Brüssel gezeigt wurde , fonnte man den
französischen Staatspräsidenten Lebrun bei
einer Besichtigung der geräumten Stadt Straße
burg sehen . Langsam fährt der Kraftwagen
Durch die Straßen , die von einer entjeglichen ,
fast grauenvoll anmutenden Leere sind . Nicht
ein Lebewesen, nicht einmal ein Hund oder
eine Kaze , ist zu sehen . In den Schaufenstern
aber liegen noch die Waren , fingerhoch mit
Staub bedeckt, und in vielen Häusern stehen
auf den Tischen halbgeleerte Platten , Zeugen
eines überſtürzten Aufbruches . Die berühmte
Kathedrale des Meisters Erwin ist ein stei¬
nerner Leichnam geworden. Man hat sie ihrer
Aliäre beraubt , ihrer Heiligenbilder und bunten
Glassenster , und ihr Inneres mit Holzgerüsten
und Sandsäcken in eine Art Bauplak ver¬
mandelt .

Straßburg wurde vor Kriegsausbruch von
vielen Franzosen oft als die „ t eichste Stadt
Frankreichs " bezeichnet . Nicht etwa we
gen seines materiellen Reichtums , seiner mo¬
Sernen Sozial - und Hygiene -Einrichtungen , die
das Erstaunen jedes Franzosen hervorriefen .
der einen Vergleich mit Bordeaux , Lyon oder
anderen Provinzstädten zog. Straßburg zählt
rund 200 000 Einwohner , die restlos eva =

fuiert worden sind . Insgesamt dürften aus
den elsat - lothringischen Departements rund
eine Million Menschen abbefördert worden
sein. Für ganz Frankreich wird die Zahl der
Evakuierten auf 3/2 bis 4 Millionen Personen
geschäzt , also rund ein Zehntel der
französischen Bevölkerung . Paris
hat einschließlich der Mobilisierten etwa 50
v. 5. seiner Einwohnerschaft verloren , Lille
ein rundes Drittel , Lyon , Reims und die übri¬
gen größeren ost- und nordfranzösischen Städte
Desgleichen . Das Schicksal aller dieser Groß¬
Städter steht jedoch in feinem Vergleich zu dem

NASS - KALTES WETTER
begünstigt Erkältung , Hals¬

entzündung und Grippe

Ein
wirksamer

Schutz :
B
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PASTILLEN

jenigen der Straßburger und Elsässer. Die
burger und erler . Die

Räumung eines
Kriegszone gelegenen Gebietes gehört zwar zu
ben unerbittlichen Notwendigkeiten , die der
moderne Krieg nicht nur dem einzelnen , sondern
auch der Volksgemeinschaft aufzwingt , sie wird
immer hart , für die Betroffenen oft grausam
sein, aber das Schicksal, das die Elsässer über¬
fallen hat , ist entsehlich .

Spaniern an

- -

Bretagne oder in der Normandie landeten , wo | zunehmen . In Perigneux wurden der Straß¬
es nicht mehr weiterging . Die Zustände müssen burger Bürgermeister und sein Verwaltungs¬
grauenvoll gewesen sein : keine Nahrungs - stab in eine verfallene Hütte einquartiert , deren
mittel , fein Trinkwasser , feine Milch für die ganze Einrichtung aus zwei eisernen Garten¬
Kinder , Mütter , die im Zuge gebaren . . . In stühlen und aus einer über zwei Böde gelegten
einem fleinen bretonischen Städtchen von 6000 Solzplanke bestand , die als Schreibtisch dienen
Einwohnern sind in einer Nacht sage und mußte. Das war selbst den Pariser Blättern
schreibe 10 000 Elsässer eingetroffen . Der Bür zuviel , die darauf hinwiesen, daß doch in dem¬
germeister fuhr sofort im Kraftwagen nach selben Berigneux genug Bank - und Berwal¬
Paris , schlug Krach, wies darauf hin, daß weder tungspaläste zur Verfügung ständen, in denen
Strohlager noch Decken zur Verfügung standen, man dem Straßburger Bürgermeister wenigstens
geschweige denn genügende. Unterkunftsmöglich einige Zimmer einräumen fönne. Nichts tenn¬
feiten. Man zuckte die Achseln , bedauerte leb- zeichnet übrigens eindrucksvoller und erschüt
haft und fand ihn schließlich mit einigen hun- ternder das ungeheure Elend der Elsässer als
dert Decken ab. In den Dörfern um den Saint - der Ausspruch dieses Bürgermeisters: „Ich sehe
Michel , den heiligen Berg Frankreichs ", die es als meine Aufgabe an , die menschlichen
ebenfalls zur Aufnahme von Elsässern bestimmt Lebensbedingungen der Elsässer zu retten " .
waren , traf noch vor Kriegsausbruch ein Son¬

derzug ein, der die Sammlung aller Hetären
des Montparnasse-Viertels enthielt. In diesem
Falle so wird berichtet haben aber die
strengkatholischen Bauern der Bretagne zu
Gegenmaßnahmen gegriffen bzw. zu
ihren Mistgabeln . Es soll ein beträchtliches
Durcheinander gegeben haben .

- -

Nicht anders haben die Vorbereitungen aus¬
gesehen , die für die Elsässer in Mittelfrankreich
getroffen worden waren . In einem Dörfchen
namens Saint -Vincent von 200 Einwohnern

3. B. sind 500 Straßburger untergebracht wor¬
den .
buchstäblich einer über dem anderen . Das war

Sie mußten in offenen Scheunen schlafen ,

aber keine Ausnahme , sondern die Regel . Es
fehlte an Decken , an Stroh , an Defen , aber
immer wieder an Decken , von denen den Be¬
richten der französischen Presse zufolge nicht ein
mal die Armee genug besitzt. Kaufaufträge sind
nach Portugal , Spanien , Italien , Belgien ver¬
geben worden . Es dauerte natürlich Wochen ,
bis überhaupt die ersten Lieferungen eintrafen .
Die Beherbergung der Flüchtlinge war
ein anderes , anscheinend unlösbares Problem .

Ställe , Scheunen , verfallene , von ihren in die
Städte verzogenen Bewohnern schon seit Jahren
verlassene Häuser , Getreideschober und der
gleichen , deren Dächer und Wände Regen und
Wind freien Durchgang ließen , mußten den Un¬
glücklichen zum Obdach dienen . Baracken waren
zwar bestellt worden , aber erst in letzter Mi
nute , und konnten nicht geliefert werden , da die

Holzfabriken mit Armeeaufträgen überlastet
sind . Viele Flüchtlingsdepartements sind zudem
ausgesprochen arm und stellen einen frassen
Gegensatz zu den reichen, auf einer hohen Kul¬
turstufe stehenden elsässischen Gebieten dar . Auf

Bauernhöfen, in deren Ställen oft nur eine
einzige Ziege steht , find Duzende von Kindern
untergebracht worden , vielköpfige Familien auf
anderen , die nicht einmal einen Ziehbrunnen
besitzen .

"

Ein besonderes Kapitel aber ist die dumpfe

Feindschaft , die den Berichten unzähliger
Augenzeugen zufolge zwischen den Elsässern und
ihren Wirten " herrscht und bereits zu zahl¬
losen Zusammenstößen geführt hat . Die
Elsässer werden wegen ihrer mangelhaften fran¬
zösischen Sprachkenntnisse nicht nur verspottet ,

vielen Fällensondern sogar beschimpft . In
haben sich die Bauern Mittel - und Südwest¬
frankreichs einfach geweigert , ste überhaupt auf

Nimmt es unter diesen Umständen noch wun¬
der, daß die Stimmung der evakuierten elfässi
ichen Bevölkerung geradezu verzweifelt ist?
Die zahllosen Verhaftungen in den Reihen
der führenden elsässischen Persönlichkeiten und

Politifer sprechen Bände . Es sind nicht nur
Abgeordnete , die man wegen angeblich defais
tistischer " Aeußerungen eingesperrt hat , es find
Journalisten . Lehrer und sogar Geistliche , Män¬
ner , die zu protestieren wagten , die ihr Bolt
nicht in Elend verkommen lassen wollten . Unter
dem Druck der geradezu skandalösen Zustände ,
die auch eine noch so scharfe Zensur nicht nehr
vertuschen konnte , hat Daladier schließlich seinem
Innenminister Sarraut die Flüchtlingsfürsorge
abgenommen und das Schicksal der Unglüd
lichen dem Minister Chau temps anvertraut .
Chautemps aber hat selbst zugegeben. daß er
dem Elend fast hilflos gegenüberstehe , und
daß diese Aufgabe seine Kräfte übersteige. Er
sprach vor einigen Tagen über den Rundfunt.
Der Petit Paristen " chrieb am nächsten Mor
gen über diese Rede : "Chautemps sprach wie
ein Anwalt, der vor den Schranken Frankreichs
die Sache der Elsässer verteidigt". Dieser Sak
bedarf keines Kommentars mehr . Das elsässische
Drama ist zu einer ungeheuerlichen An¬
flage Frankreichs geworden . Der schwarze

Flor der Trauer , der vor 1914 die Statue der
Stadt Straßburg auf der Place de la Concorde
zu Paris bedeckte, ist ihr wieder angelegt wor
den .

Ein Schlafzelt wird zum Theatersaal
Landser bei Rampenlicht und Bühnenzauber

-

(Eigener Bericht ) Für unsere Soldaten ist das Beste gerade

gut genug ! Von diesem Leitspruch lassen sich
Wilhelmshaven , 24 . November .

bie verantwortlichen Männer der NGG . , ,Kraft
In wenigen Stunden ist aus dem großen durch Freude " einzig und allein leiten , wenn

Schlafzelt der Soldaten ein Theatersaal gewor - fie die Programme für unsere Soldaten zusam
den ; ein Saal , der jegt erfüllt ist von dem menstellen . Doch immer fönnen die Artisten

Lachen und dem Beifallklatschen der Kame - ja nicht zu Besuch bei den Soldaten weilen ,
raden , die mit der Waffe in der Hand auf der so machen sich die Soldaten dann selbst ihren
Wacht in der Nordwestecke unseres Reiches Bühnenzauber . Irgendwo weit draußen in Ost
stehen . Nun sizzen sie hier und freuen sich. Die friesland ! Weiter nichts als „ Gegend " haben
alten Landser mit ihren von dem Wetter ge- unsere Flieger in ihrem Horst um sich herum ,
röteten Gesichtern und den Schnurrbärten haben nichts als die Weite der friesischen Landschaft .
an nichts gespart , sie haben eine Bühne her - Wir famen gerade zurecht , es war an einem
gerichtet , als wenn sie alle von Beruf Theater Mittwochabend , und an diesen Abenden steigt
beforateure wären. Ein Soldat tann eben jeweils der Kameradschaftsabend der einen
alles , so lachen sie. In den Garderoben für Sorstkompanie . Da entfalten sich dann all die
die Künstler stehen Schminktischchen , Waschschlummernden Talente . Da flingen die Mund
schüssel, Spiegel und Lampen , damit sich das harmonikas , da kommen die Kupletsänger , und

der Künstlerinnen DomAugenbrauenziehen einer bläst mit wachsender Begeisterung auf
seinem Kamm , um dessen Zinken er ein wenig
Butterbrotpapier geschlungen hat .

Siehste woll , so wird ' s gemacht

Brettl im hellen Glanz vollziehen kann . Ja ,
und für die Bühne haben sie sogar Rampen¬
lichter zurechtbekommen . Weiß der Himmel ,

wo sie sie besorgt haben . Sie sind eben da,
und damit gut . Nun leuchten sie die durch

die NS. -Gemeinschaft Kraft durch Freude "
geschickten Artisten und Artistinnen an .

Und es ist , als spüre das Künstlervölfchen
etwas von dieser Freude , mit der es erwartet
und empfangen wurde , Dacapo , Dacaposo
schallt es durch das Zelt , wenn die Kaskadeure
das Fallen meisterhaft beherrschen , wenn sie sich
zusammenschrauben , als hätten sie ein Ge¬
winde in fich. Und dann kommt Peter Piet ,
der gute Peter Piet , er muß sein ganzes Re¬
pertoire auspacken und immer wieder heraus¬
tommen und linkisch murmeln : Die anderen
fagen , ich sollte noch etwas machen !" Die

immer mehr hören . UndSoldaten wollen
dann lachen sie , flatschen sich auf die Schenkel

und nachher versichern sie, daß sie nach diesen
zwei Stunden Lachen glücklich seien .

Sendet sofort 5000 Käfer .. .

Besuch bei den Leuchtschmuckherstellern im Thüringerwald
(Eigener Bericht )

Lauscha , 24 , November .

Ende November Glühwürmchen ? Ja , in
immer größeren Scharen tauchen sie in den
nächtlichen Straßen und Gassen unserer verdun¬
telten Städte und Dörfer auf . Sie sind die
guten Geister, die uns ungefährdet aneinander

den Zeichen am Mantelaufschlag
vorbeilotsen . Sie sind diese kleinen leuchten

Kinder die
ses Krieges . Gar mannigfaltig ist ihre Ge¬
stalt : leuchtende Möwen , schimmernde Blumen ,
glitzernde Käfer, phosphoreszierende Dreiede,
Bierede , Fünfede so vielseitig wie ihre Trä
ger , so vielseitig ihre Formen .

-
-

lodt , und ihre Glashütte am Fuße des Renn
steigs war die Wiege zu der nunmehr so großen

und wichtigen Glasindustrie .
Die Glasbläserei wuchs bald , aber Rückschläge

blieben nicht aus . Am schwersten wurde es für
das Völkchen in der „ Lausch" , als nach 1918
fast alles zum Erliegen fam. Da mußten die
Hunderte fleißiger Männer - , Frauen- und Kin¬
derhände still in dem Schoß liegen. Ein ganz
großes Notstandsgebiet war da. Aber dann kam
der Nationalsozialismus
früher denn in anderen deutschen Gauen . Und
mit nationalsozialistischer Gründlichbeit packten
die Männer des Staates und der Partei an .

Das WHW . brachte Arbeit

in Thüringen

Warum ? Weil die seit mehr als einem
Jahr von der französischen Presse in den höch¬
ften Tönen gerühmte und angeblich bis in die
Tekten Teile vorbereitete Evaluierungsorganic
sation im entscheidenden Augenblick restlos
versagt hat . Wie das möglich war , ist
faum zu begreifen , aber eine Tatsache , die den
französischen Innenminister Sarraut auf
das schwerste belastet , denselben Sarraut , der
schon zu Anfang des Jahres seine völlige Un¬
fähigkeit bei der Unterbringung der rot¬
Spanischen Flüchtlinge bewies , die er in Kon¬
zentrationslagern einsperrte , deren ganze Ein¬
richtung aus Sand und Stacheldraht bestand .
Die Tausende von Spaniern , die in diesen La¬
gern vor die Hunde gegangen sind oder für Leb -=
zeiten einen Gesundheitstnacks davongetragen
haben , hat Sarraut ebenso auf dem Gewissen
wie jetzt die Elsässer, die sich in der Dordogne
oder Bretagne in zugigen Scheunen und auf
fauligem Stroh die Schwindsucht geholt haben.

des Improvisierens . Sie ist unzweifelhaft vorDie Franzosen rühmen sich oft ihrer Kunst

handen, hat aber ebenso oft auch zu katastropha¬
Ien Mißerfolgen geführt . Nach dem Ver¬
fuch, den man im Februar und März mit den

der Pyrenäen -Grenze gemacht
hatte , wollte man so wurde daraufhin an¬
gekündigt nunmehr alles sorgfältig vorberei
ten für den Fall , daß es noch einmal zu solchen
Ereignissen kommen sollte . Das Improvisieren

fierenaufgegeben und durch planvolles Organi
fieren ersetzt werden . Schon um Ostern 1939
wurden für alle französischen Großstädte wie
auch für die Ost-Departements genaue Eva¬
fuierungspläne ausgearbeitet . Für jeden Pari¬
ſer Stadtbezirt war 1. B. ein ländliches De¬
partement vorgesehen , das Kriegsfalle
Frauen und Kinder aufnehmen sollte . Als
dann aber der Krieg ausbrach , vollzog sich der
Abtransport nicht etwa plan - oder regelmäßig ,
sondern in der Form einer wirren , fast panit :

artigen Flucht , zu der übrigens der Ver¬
fehrsministerMonzie seinen besonderen Teil
beigetragen hat, indem er fast stündlich in zei :
tungs- und Rundfunkaufrufen den letzten Zug"
aus Paris abfahren ließ . Augenzeugen berich
ten , daß in den Tagen vom 1. bis 4. Septem¬ Was zunächst als Nebenbeschäftigung galt ,
ber Paris ein geradezu fürchterliches Bild ge- das bekam bei Kriegsausbruch plöglich aller
boten haben muß : Straßen , die mit Tausenden größte Bedeutung . ja wurde fast ausschließliche
von Kraftwagen verstopft waren, Bahnhöfe , in Beschäftigung der vielen Glasbläser. Die Be¬
deren Hallen sich Zehntausende drängten , jam¬
mernde Frauen und Kinder mit Bergen von sendfach , um schließlich in die Millionen zu Nun aber ist das alles in den Hintergrund

Gepäd. Eine belgische Dame erzählte beispiels gehen. Schriftlich - telephonisch telegraphisch getreten, jegt werden nur noch Leuchtzeichen
weise , daß sie volle drei Tage warten mußte , trafen die Bestellungen in Lauscha ein : Lie- hergestellt. Zu den bisherigen Arbeitsgängen

um einen Zug zu erwischen . Alle diese Pari - fern Sie bitte sofort 5000 Käfer . ,Er - ist ein neuer hinzugekommen , das Bestreichen

ser Flüchtlinge haben sich um den Evaluierungs - bitten postwendend 10 000 leuchtende Möwen . ." der Anstecknadeln mit Leuchtfarbe . Die Haupt¬

plan einen Deut geschert . Sie fuhren einfach Sendet 5000 leuchtende Hunde , 3000 Bögel , bestandteile dieser Farbe , die phosphoreszierend
in dasjenige Departement , in dasjenige Dorf 8000 Edelweiß . . . " Und Lauscha arbeitet , aufleuchtet , besteht aus Schwefel und Zint und

oder Städtchen , das ihnen gerade behagte oder arbeitet , Tag und Nacht . einigen weiteren Zutaten , die als Fabrikations¬

in dem sie Verwandte und Freunde besaßen . geheimnis gehütet werden . Mit geübten siche :

ohne darauf Rücksicht zu nehmen , daß diese Orte Einst nannte man es , ,Notstandsgebiet "
ren Pinselstrichen wird die Farbe aufgetragen ,

in vielen Fällen zur Aufnahme der elsässischen und dann gehen die kleinen leuchtenden Zeichen

Flüchtlinge bestimmt waren . in alle Teile Großdeutschlands . Nicht lange
wird es mehr dauern , dann wird auch
einmal der deutsche Bedarf gedeckt ist

leuchtende Glühwürmchen , die leuchtende Möwe

vom Thüringerwald hinausfinden in die

Welt und für Deutschland wertvolle Devisen
Hans Berger .

Und niemand hinderte sie daran . Als dann
Die Flüchtlingszüge aus dem Westen eintrafen ,
war einfach fein Plak mehr vorhanden . Es sind

Fälle vorgekommen , in denen die überfüllten ,
vollgepfropften Züge tagelang hin - und her

eschoben wurden , bis sie dann irgendwo in der

Männer

Woher fommen nun diese Ketten , Broschen
und Nadeln . Wer stellt sie her ? Das Zentrum Große WHW . -Aufträge tamen . Alljährlich
dieser Leuchtschmuckindustrie ist der Thüringer¬
wald, ist Lauscha, inmitten hoher Berge und Tie- trugen die deutschen Menschen in allen deutschen

Gauen einmal irgendein Kunsterzeugnis aus
fer Wälder gelegen . Lauscha - die weltbe - Glas , das in den Häusern und unter den Hän¬
bannte Glastünstlerstadt , von der aus durch den der kunstsinnigen Menschen des Thüringer¬
fleißige und kunstsinnige Glasbläser überall waldes entstand. Etwa 300 Heimarbeiter , Män¬
gerngesehene und Glaswarengeſtellt werden : Weihnachtsbaumfuge , herner , Frauen und Kinder, wirkten unermüdlich

an den Gebläse tischen und 50

fiere und Figuren , farbenprächtige Basen , Pup- schafften in den Glashütten und sonstigen Re¬
penaugen und künstliche Menschenaugen .
Millionen Bestellungen liefen ein

benbetrieben eigens für die großen WHW . - Be¬
stellungen . In glühender Size stehen die Män

ner vor den großen Schmelzöfen und verwan¬

deln in harter Arbeit die glühende flüssige
Masse zu Bohrglas, das dann in hohen Trag=
förben in die niedrigen Häuser der Heimarbei¬
ter geschafft wird zur Weiterverarbeitung.

Und hier , in diesem fleißigen Waldort , mit
seinen Glashütten , seinen vielen Heimarbeiter :
familien entstehen auch die Leuchtzeichen , die
allüberall nun getragen werden. Dier ist der
Ursprung der leuchtenden Schmuckindustrie, die
schon seit Jahren in kleinerem Umfange sich mit
diesen bunten Dingen beschäftigte.

stellungen famen gleich hundertfach , dann tau¬

99
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Hier sizzen sie nun vor den zischenden Glas¬
flammen , Alte und Junge , schmelzen das glü¬

hende Glas, blajen es zu Christbaumkugeln, zu
Glastieren, Vasen, pressen es zu Plaketten und
allen möglichen Kunstgegenständen .
Leuchtfarben auf dem Pinsel

Die Wäldler in der Lausch" können arbeiten ,
sie haben eine jahrhundertealte Erfahrung , die
ihnen hilft . Schon Ausgang des 14. Jahrhun¬
derts tauchten hier als noch Bär und Luchs
und Wolf in den tiefen Wäldern hausten
zwei tüchtige Glasmeister aus dem Württem¬
bergischen und Böhmischen auf . Der schier un¬
erschöpfliche Reichtum an Holz hatte sie angeschaffen .

wenn
das

Auch der Kompaniechef macht mit . Er liest

Geschichten von Rudolf Kinau und läßt Scherz
über Scherz vom Stapel . Doch der „ Held " des
Abends ist der Hausdichter , der unter seinen
Jamben und manchmal holprigen Bersfüßen
die „ Mißstände " anzuprangern und die Herren
Vorgesetzten anzuöden wagen darf . Da wird
dann der Donnerbalfen mit einem langen Poem
bedacht , und auch
Waschgelegenheit, wird eifrig befungen. So
deklamiert er dann nicht ganz ohne Pathos ;

Da springt man raus , rin in die Hose ,

greift schnell zu Handtuch , Seifendose .
Dann fängt ein wilder Wettlauf an i

zum weit entfernten Wasserhahn .

Zweihundert Meter muß man rennen ,
um sich vom Schweiß der Nacht zu trennen .
Die Bauleitung ( die alten Flaschen !)
die soll ' n sich hier mal selber waschen !

Der Erfolg entscheidet . Der Oberleutnant
flemmt sich die Zeilen unter den Arm , geht

und unsere Kompaniezum Kommandanten
bekommt neue Waschanlagen und pieffeine
Toiletten . Siehste woll , so wird ' s gemacht .

Wissen Se was , Frollein , kommen Ge zu
uns ! "

11
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Ja , lag einer , unsere Soldaten hätten fei¬
nen Sumor . Selbst die sonst als so steif be

ihrem Fliegerhorst
haben Humor gezeigt . Stedt etwa hinter fol .zeichneten Ostfriesen in

tein Humor ? Dagender fleinen Geschichte
stand irgendwo in Süddeutschland in einer
fleinen Zeitung eine Anzeige , eine Stellungs
anzeige , durch die ein , nettes , ehrliches , selb
ständiges, junges Mädel" eine Stelle in gu

Tägliche , gründliche Zahnpflege

ist viel mehr als Schönheitspflege :

sie ist praktische Gesundheitspflege .

CHLORODONT

tem , frauenlosen Haushalt " suchte . Dieses mit
so vielen Vorzügen ausgestattete Fräulein ers
hielt dann unter mancherlei sonstigen Ange
boten auch folgenden Brief : Absender : West¬

wall . Betreffend : Stellengesuch! Liebes, net
tes Fräulein ! Da unser Haushalt frauenlos

iſt, tönnen Sie sofort bei uns eintreten" ! Wir
wohnen in einer „Villa" (Weſtwall) , 500Qua,
dratmeter Wald - und Parkgelände , sowie 1000
Quadratmeter Himmelblau ! Gehalt nach Rück

sprache . Vorzüge unseres Angebotes : Unbe
bombensichere Unterkunft . Liebe aufdingt

Schritt und Tritt . Tausend Landserherzen !
(Sie hören sie schlagen !) Tanz und Musik im
Haus ! Sie können sofort fommen . Mit den

Ihr N. N. !"
bombensichersten Grüßen .

Ob sich das nette tleine Fräulein auf dieses

Angebot , das der Berliner fürzer Wissen Se

was Frollein , tommen Se zu uns !" geschrieben
und die Stelle angetretenhätte , eingelassen

hat , das , fa , das entzieht sich unserer Kenntnis .

Drud und Verlag Ne Gauverlag Weser -Ems GmbH ..
Verlagsleiter Sans aeg .Zweigniederlassung Emder

Stellvertretender Hauptschrittleiter zugleich nerantwortlich
für Kultur und Heimat Dr Emil Krigler ; Chef vom
Dienst , verantwortlich für Politik : Friedrich Gain , filz
Stadt Emden und Sport . Hellmuth Kinsky ; sämtlich in
Emden . Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch.
Anzeigenleiter : Paul Sch i wy , Emden. Für alle Auss

aben gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19.



Wie heilt man Hämorrhoiden
und ihre Folgen ?
HerrGustav Körtge , Tankstelle , Salzwedel , St . -Georg¬
Straße 116, fchreibt am 6. Juni 1939: 3hr Humidon
bat gehalten , was Sie versprochen haben . Es han¬
delte sich bei mir um einen ganz bösen Fall . Unzählige
Nächte habe ich schlaflos verbracht Es war schon . . zum
Verzweifeln " . Als ich im März anfing , das Leiden

mit Humidon zu behandeln , verspürte ich sofort Linderung , und schon Mitte Aprilwar das größte übel beboben . Seit der Zeit verwende ich nur ganz kleine MengenHumidon . Der Erfolg ist, daß ich von dem Leiden nichts mehr verspüre ."
Bet Hämorrhoidenleiden hat sich die hochwirksame Dr. phil . Nachmanns Humidon¬Salbe beftens bewährt . Machen Sie einen Versuch . Verlangen Sie unverbindlichB. kostenlos eine Probe Humidon -Salbe u. die wissenswerte Aufklärungsschrift .Schreiben Sie sofort an Dr. A. Nachmann - tumidon in Berlin W & Block 235

Amtliche Bekanntmachungen

Für den Regierungsbezirk Aurich

Fahrzeugmarkt

Zweisiger¬

Sanomag -Wagen
neu überholt , preiswert zu
verkaufen .

Zu besichtigen bei

Firma Osterkamp , Aurich .

Zu verkaufen ein sehr gut
erhaltener

Adler -Wagen
( Viersizer ) .

Zu erfragen bei der OT3 . ,
Leer .

Lebensmittelversorgung wagen
a ) Reis und Hülsenfrüchte

Wie bereits bekanntgegeben , erhalten alle Versorgungs¬
berechtigten :

1. In der Zeit vom 18 . Dezember 1939 bis 14. Januar 1940
je 375 Gramm Reis ;

2. In der Zeit vom 15 . Januar 1940 bis 11. Februar 1940
und in der Zeit vom 12 . Februar 1940 bis 10 . März 1940
je 250 Gramm Hülsenfrüchte .

Reichsklasse „ Spezial " , Bau¬
jahr 1939 , neuwertig , zu ver
kaufen . Zu erfragen bei der
OTZ . , Aurich .

Zu kaufen gesucht

Gastwirtswitwe

Stellen -Angebote

Damit die Verteiler die erforderlichen Vorräte rechtzeitig besucht Restaurant zu kaufen oder
schaffen können , ist es notwendig , daß die Bezugsberechtigten in Gasthof , fleines Hotel zu pachten .
den Ladengeschäften den Reis und die Hülsenfrüchte bestellen . Auch Einheirat erwünscht .
Für den Reisbezug ist bis zum 27. November 1939 der Doppel - Schr . Angebote unter E 2576

abschnitt N 33/34 und für den Bezug von Hülsenfrüchten in der
an die OT3 . , Emden .

Zeit vom 30 . November bis 4. Dezember 1939 der Doppelabschnitt
R 47/48 der zur Zeit gültigen Nährmittelkarte vom Verteiler
( Kaufmann ) abzutrennen . Der Kaufmann erhält beim Ernäh¬

rungsamt Abt . B. bzw. bei den zuständigen Bürgermeistern bis
zum 30 . November 1939 einen Bezugschein für Reis , bis zum
8. Dezember 1939 einen Bezugschein für Hülsenfrüchte . Die Be¬
zugscheine werden nur ausgestellt , wenn die Doppelabschnitte vor¬
gelegt werden . Einzelabschnitte allein werden nicht angenommen .

Der Kaufmann hat den Stammabschnitt der Nährmittelbarte
mit Firmenaufdruck oder einer aufschrift und dem Zusatz , ,33 / 34 "
bzw . 47/48 " oder „ Reisbezug " , „ Hülsenfrüchte " zu versehen .

Die Ware def später nur in dem Geschäft bezogen werden ,
in dem sie bestellt worden ist , und zwar nur bei Vorlage des ge¬
tennzeichneten Stammabschnittes der jetzt gültigen Nährmittel¬
tarte . Die Karte wird bei der nächsten Lebensmittel - Kartenaus¬

gabe den Versorgungsberechtigten belassen und ist sorgfältig auf¬
zubewahren . Ohne diese Karte gibt es weder Reis , noch Hülsen¬
früchte .

b ) Verteilung von Mehl statt Brot
Um den Haushaltungen eine zufähliche Möglichkeit zur Her

stellung von Weihnachtsgebäd zu geben , fönnen ohne Rücksicht auf
die durch Aufdruck festgelegte Gültigkeitsdauer der Abschnitte in
der Zeit vom 4. bis 17 . Dezember 1939 :

1. Auf den über 500 Gramm lautenden Abschnitt 8 der Reichs¬
brotkarte für Normalverbraucher und der Brotkarte für

Gesucht zum 1. Januar für
Etagenhaushalt

Sausgehilfin
erfahren in allen häuslichen

Arbeiten , auch etwas Koch¬

kenntnisse erwünscht . Bewerb .

m . Zeugnisabschr . zu richt . an

Dr . Uhlhorn , Wilhelmshaven ,
Hindenburgstraße 56 .

Für größeren landw . Betrieb
im Kreise Norden wird ein
zuverlässiges , junges

Mädchen
gesucht . 2 Gehilfinnen vor¬
handen . Schr . Angebote unt .

2580 an die OTZ . , Emden .

Ich suche mit möglichst bal¬
digem Antritt einen jüngeren

Verkäufer
bei freier Station .

D. Reiners , Ostrhauderfehn
( Kreis Leer ) , Manufaktur¬
waren und Fertigkleidung .

Suche 16 - 19jährigen

landw . Gehilfen
od . Eleven ( Familienanschl .) .
Landwirt Joh . Meyer , Sande ,
Lehrgut .

Meldung bei Meyer , Nesse ,
Fernruf 169 Dornum .

Elektromonteur
sucht auf sofort

H. Bleeker , Stracholt .

Wir suchen für unsere Bau¬
stellen

Zimmerer

Maurer

Tischler
und

Arbeiter
Ernst Schumacher G. m . b . H. ,
Bauunternehmung ,
Leer , Kamp 12 .

Vermischtes

Für meinen PrivathaushaltTafel - und
und zur Betreuung meines

5jährig. Kindes suche ich eineWirtschaftsobit
tinderliebe , zuverlässige

Hausgehilfin
oder Haustochter . Kochkennt
nisse erwünscht . Familien¬
anschluß wird gewährt .
Konditorei Café Funke ,
Emden , Neutorstraße 11 .

Kinder von 6- 10 Jahren an Stelle von 500 Gramm Brot, Umzüge
375 Gramm Mehl ;

2. Auf 5 von den 6 mit „, 4" bezeichneten Abschnitten der
Brotfarte Klk für Kinder bis zu 6 Jahren an Stelle pon

von und nach

auswärts .

je 100 Gramm Brot , je 75 Gramm Mehl bezogen werden. Lagerung
c) Kondensmilch

In der Zuteilungsperiode vom 18. Dezember 1939 bis
14. Januar 1940 erhalten sämtliche Versorgungsberechtigten auf
einen Wochen - Käseabschnitt von 62,5 Gramm eine Dose Kondens
milch ( 170 Gramm Inhalt ) . Damit die Dosenmilch früh genug
beschafft werden kann , erhalten die Kaufleute schon jetzt einen
Bezugschein für die zu benötigende Dosenmilch . Die Menge wird .
festgestellt auf Grund der jetzt abgegebenen Bestellscheine für
Käse . Für jeden abgegebenen Bestelschein erhält der Kaufmann
eine Dose Milch . Wird also ein Bezugschein auf Grund von 100
Bestellscheinen für Käse oder Quarg ausgestellt , so wird vom Er¬
nährungsamt oder Bürgermeistern gleichzeitig ein Bezugschein
über 100 Dosen Kondensmilch ( Inhalt je Dose 170 Gramm ) aus¬
gefertigt . Die Kaufleute , die bereits einen Bezugschein über Käse
erhalten haben , aber noch nicht den Bezugschein über Kondens¬
milch , haben denselben noch nachzufordern . Die Versorgungs¬
berechtigten sind auch für die nächste Verteilungsperiode an ihren
Kaufmann für Käse gebunden , da sie sonst nicht in den Genuß
der Kondensmilch gelangen . Die Kaufleute werden gebeten , ihre
Kunden ausdrücklich hierauf hinzuweisen .

Emden , den 24 . November 1939 .

Kaufe

Zugleich namens der Herren Landräte des

Regierungsbezirks Aurich .

Tiermarkt

Renten .
Oberbürgermeister .

fämtliches Wild

und Wildgeflügel
Eggo Samling , Leer ,
Fernruf 2027 .

M. Brockmann

ja , da

olitBrockmann
hmmer ' s!

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe

wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfalfmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in deneinschlägigen Geschäften

Kaufe

bigSchlachtpferde
Fohlen und Notschlachtungen .

Zahle außergewöhnl . hohe Preise

Roßschlachterei

Krahe / Emden
Fernr . 2882 , Große Burgstr . 8

Ein flotter

Doppel -Rony
zu verkaufen .

3 . Meyer , Weener / Ems ,
Süderstr . 15 , Fernruf 269 .

Suche gute fahre Kühe
anzukaufen . Habe auch gute ,
tragende , Januar bzw . Febr .
talbende Kühe gegen fahre zu
vertauschen . G. 2 . Frühling ,
Tütelburg bei Emden .

DOLLER

DIRKO

noch abzugeben zu festgesetzten
Preisen .

6 . Zok . Obstgut
Schloß Nauenburg ,
bei Erbstadt üb . Friedberg
in O. Hessen .

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Han , wab Gülab !

PANOL -PUDER
Viehreinigungs - Mittel

Panct
Präparatezur

Schädlingsbekämpfung

In Apotheken v. Drogerien erhältlich

Panol -Gesellschaft , Leipzig

and

Reparatur und Neuwicklung

M. Bleeker Strackhol
Tel. Großefehn 37. (Ostfriesland )

•

Ärzte -Tafel

Bis auf weiteres

feine Praxis
Dr . med . vet . Blackert

Timmel

Neue Kunden

durch Anzeigen in der OTZ.

KRAS

Ein wichtiger Einkauf ! Doppel¬
herz zur Fortfetzung der berühm
ten Kur ! Neue Energien , tählende

Aufbauftoffel

Eine Köftlichkeit , eine Wohltat !

DOPPELHERZ
Verkaufsstellen

-

in Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J . Bruns .
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw
beid . Märkten , Drog . Lindemann ,
Am Delft 17 , A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus .
Löwen - Apotheke . Leer : Fr . Aits .
Adolf - Hitler - Str . 20 , Drog . z.
Upstalsboom , Adolf Hitler
Str . 50 , H. Drost , Hin burg¬
str . 26 , J . Lorenzen , Hinden¬
burgstr . 10 , J . Hafner , Brunnen¬
str . 2 . Neermoor : Med . - Drog
Neermoor . Norden : A. Linde¬
mann , Hindenburgstr . 88 . Ol¬
dersum : Adler - Apotheke , Apo¬

theker C. F . Meyer .
Wittmund : K. Kunstreich .
Papenburg : E. J . Teerling .

KLOCKNER¬

HUMBOLDT - DEUTZ

53

OLUTZ

DZ 501443

EINBAU¬

DIESEL

für Fahrzeuge und
Arbeitsmaschinen

jeder Art
von 5PS aufwärts

11337

KLOCKNER HUMBOLDT DEUTZ AG

Jngenieur - Büro BREMEN
Osterdeich 7 . Ruf : 25325

Tätige Beteiligung 1. Sypothef
an nur reellem Unternehmen ,
evtl . mit größerem Kapital ,
gesucht . Schr . Angebote unt .
E 2581 an die OTZ . , Emden .

6500 RM ., hohe Brandkasse ,
5 - 6 % , zu sofort gesucht .
Schr . Angebote unter 2569
an die OTZ . , Emden .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Anna Block

Wilhelm Gerspacher
Norden
3. Zt . Emden

Emden
Graf -Enno -Str . 41 .

23 . November 1939

Jhre Vermählung geben bekannt

Engelbert Kramer und Frau
Hilda , geb . v . d . Pütten

Heisfelde Leer ,

3. 3t . im felde

22 . November 1939

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Nordgeorgsfehn , Velde , Hollen , Königshoek ,
den 22 . November 1939 .

Heute abend 6 Uhr entschlief sanft und ruhig
im testen Glauben an ihren Heiland nach kurzer ,
hettiger Krankheit meine innigstgeliebte Frau , unsere
liebevolle edle Mutter , Schwiegermutter , unsere liebe
Oma , Schwester , Schwägerin und Tante

Johanna Weber
geb . Pleis

in ihrem 79 . Lebensjahre .

In unsagbarem Schmerz

Egbert Weber
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag dem
27 . November nachmittags 1/22 Uhr .

Grotegaste , den 23 . November 1939 .

Nachruf

Am 21 . November entschlief unser alter Orts¬

vorsteher , der

Bauer

Herr Aeilt Frezeman
zu Dorenborg .

In den schweren Jahren 1914 - 1932 hat er treu
seinesund gewissenhaft Amtes gewaltet . Wir

werden ihm ein dankbares Gedenken bewahren .

Gemeinde Grotegaste .
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Aus der Heimat
Folge 278

Verleihung von Treudienst -Ehrenzeichen

Sonnabend , den 25. November

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "
file Leer , Reiberland und Papenburg

ots.Bürgermeiher Drefher founte vor Deutschland wirddenEntscheidungskampffiegreichbeenden
Drescher

einigen Tagen mehreren Beamten , Angestell¬
ten und Arbeitern der Stadt das Ehrenzeichen

Der Gauleiter vor den Führern der Partei und des Staates

temmenden Geschlechtern eine lange , sehr
lange Zeit ber ruhigen Aufwärts¬
entwidlung , bescheren wird . In diesem
Kampfe hat feder an seiner Stelle
feine Pflicht zu tun . Die inneve Front ist ein
gleich wichtiger Kampfabschnitt

in dem harten Willen , Englands Weltverbre
chen, durch die es sich bereichert hat und durch
die es die ganze Welt in Schrecken zu halten
versucht, ein für alle Mal unmöglich zu ma¬
chen. Der Gauleiter erinnerte an die Verseus
chung des chinesischen Volkes mit Opium durch
das englische Krämerpad , er erinnerte an die

heußlichkeiten des Burenkrieges, an die
Aushungerung Deutschlands im Weltkriege
Verbrechen noch fortgefahren, wenn die Zeit
und wäre in der Aufzählung der englischen

Verbrechen noch fortgefahren, wenn die Zeit
dazu nicht gefehlt hätte.

für treue Dienste in einer Feierstunde über - otz . Gestern weilte unser Gauleiter in Leer ,
reichen . Der Stadtobersekretär Friedrich um wieder einmal vor den Führern der Par

Io erhielt das Beichen in Golb für tei und des Staates über die Aufgaben
vierzigjährige treue Dienste . Das Ehrenber tommenden Zeit zu sprechen and

eichen in Silber erhielten der Arbeiter allen die geistige Ausrichtung auf die zu er
hindert Jonker , Arbeiter Fofte Martämpfenden Ziele zu geben . Gerade inStunden ,
fens , Hausmeister Mar Berndt , Inspel - die Anzeichen einer bevorstehenden Entschei- wie die Front da draußen . Beide sind sich eins
tor Karl Miller , Schleusenmetster Willy dung in sich bergen , ist es ein Erlebnis , aus
Hartmann , Schleusenassistent Wilhelm berufenem Munde an die Größe der Zeit und
Bathose , Stadtsekretär Bernhard Sleur , des ampfes erinnert zu werden . Aus solchen
Werkmeister Wilhelm Siemens , Angestell Stunden nimmt man die Kraft mit , weiter in
ber Michel Mennenga , Stadtinspektor harter Pflichterfüllung den Kampf und den
Diedrich Lüdemann , Angestellter Paul Sieg sichern zu helfen .
Loos , Botenmeister Hermann Faber ,
Stadtbaumeister Paul Hoppmann , Baus Erwartungsfroh saßen die verantwortlichen
meister Johann Harries , Baumeister Ger- Männer und Frauen der Partei und des

havb &dhoff und der technische Inspektor Staates im Streife Leer, sowie Offiziere der
hard Echoff und der technische Inspektor 8. Schiffsstammabteilungund des Wehrmelde¬Albertus Alberts .

Am gleichen Tage überreichte der Landrat amtes furz vor 15 Uhr im van Martschen
Am gleichen Tage überreichte der Landrat Saale. Eine S . -Kapelle verkürzte die fur¬

zen Minuten vor der Kundgebung mit Märs
Treudienst-Ehrenzeichen , so daß an diesem ichen, bis dann der Gauleiter, begleitet von
Lage achtzehn Personen aus der städtischen unserm Kreisleiter, den Saal betrat. Freudig
Verwaltung ausgezeichnet werden konnten . wurde er von allen begrüßt . Die Fahnen mar

schierten ein .

dem Bürgermeister Drescher auch das

Verkehrsunfall in der Kirchstraße
otz . Wieder ereignete sich an der Ecke

Kirchstraße Süderkreuzstraße ein Ver

fehrsunfall . Ein aus der Süderkrenzstraße
tommender Personenkraftwagen fuhr gegen
einen anderen , der die Kirchstraße befuhr , mit
folcher Gewalt , daß er ihn gegen die Hausecke
drückte. Der angefahrene Wagen wurde fo
schwer beschädigt , daß er einen neuen Aufbau

halten muß . Unfälle lassen sich an dieser
Stelle wohl vermeiden , wenn besonders vor¬
fichtig gefahren wird. Beide Wagen stammen
aus Leer .

Nattenbekämpfung nicht vergessen

Nach einer kurzen

Begrüßung durch den Kreisleiter ,

der der Freude der Versammelten darüber
Ausdrud gab , wieder einmal den Gauleiter
über die Weltanschauung des Nationalsozialis¬
mus und ihre Auswirkungen auf die politische
Lage zu hören .

Gauleiter Carl Röver

aber immer

Dann sprach er über ein Grundübel des
Deutschen, über seine Gefühlsdufelei . Er
wavnte davor, in den Gefangenen nicht mehr
den Feind zu sehen . Der Pole , der Engländer
und der Franzose bleiben unsere Feinde ,
selbst wenn sie „ arme Gefangene " find . Wir
werden sie menschlich behandeln und sie ernäh¬
ren , eine Gemeinschaft mit ihnen
müssen wir aber ablehnen Gine
Gemeinschaft in Deutschland kann und darf
nur bestehen zwischen unseren Volksgenossen,
die wir eines Blutes sind .

Jahrgang 1939

HJ .- Dienst geht vor

otz . Es ist den Sportvereinen in der Kriegs
zeit nicht immer möglich , thre Mannschaften
chne Mitwirkung HJ . - Angehöriger spielen zu
lassen . Die entstandenen Lücken müssen auf
gefüllt werden , und die HJ . ist unter Beach
tung ihrer Dienstanweisungen gewillt , den
Erfordernissen nachzukommen , soweit es eben
möglich ist. Dennoch ist es selbstverständlich,
daß der J . Dienst nicht darunter

le i den tann . Die J . tann die von den
Vereinen angeforderten Junggenoffen also
weder von der Wehrerziehung noch von son
stigen Diensten befreien . Junggenoffen , die in
ersten Herrenmannschaften mitwirken ,
richten freiwilligen HJ . -Dienst und haben sich
so zu betragen , als ob sie an sonstigen HJ .
Diensten teilnehmen . Diejenigen Jungge
nossen, welche glauben, nur durch Fußball¬
spielen dem H . -Dienst zu genügen , werden

gesperrt.Die HJ. muß in dieſemFallfürihre
in Zukunft rücksichtslos für den Spielverkehr
gespertt Die HJ. muß in diesem Fall für ihre
Interessen eintreten , da sie der Meinung ist

daß nur derjenige Junggenosse würdig ist,

einen Sportverein zu vertreten, der aud
sonst in der HJ . seine Pflicht erfüllt. W/S.

ver

zen die Leidenschaft des Kampfes gesenft
hätte , dann sagte er das im Namen aller Ver¬
sammelten . Und sein Versprechen , weiterhin
in heißem Glauben an den Führer zu kämp
fen, galt von allen gegeben.

Ein dreifaches Siegheil für den Führet
Es erklangen die Nationallieber . Die Fahnen
marschieren aus . Eine Feierstunde war been
det . Es blieb der Wille zum Kamp
und zum Sieg !

Nach dem siegreichen Kampfe werden wir
nicht einschlafen , sondern unsern Sieg
ausbauen , damit wir die Verpflichtung , die
die Vorsehung uns auferlegt hat , erfüllen . Die
Vorsehung ließ Adolf Hitler , als er als Mel¬
begänger durch das Stahlgewitter des Welt¬frieges fchritt, am Leben. Das Schicksal be- Unter dem
wahrte uns ihn am 9. November 1923 und

Veenhusen .

Hoheitsadler

uns ihn aufs Neue am 8. November dieses im Parteilokal eine Pflichtversammlung statt. Boll

in den folgenden Kampfjahren mit ihren vie- grauenschaft und Deutsches Fraueniverk,
Ten Gefahren . Eine heilige Vorsehung schenkte Dienstag , den 28. November , findet um 19. 30 1

Jahres im Bürgerbräu . Adolf Hitler zähliges Erscheinen wegen dringender Erledigungen
muß sein Werk vollenden .
aber sind seine Helfer .

Wir unbedingt erforderlich .

HI . , Fanfarenzug 1/381 .

beim Seim in der Kirchstraße um 15 Uhr an.
Heute tritt der Fanfarenzug mit Instrumentet

3 . , Gruppe 1, Schaft 2.

ging gleich zu Anfang seiner Ausführungen
auf den Grundsatz der hohen Politik ein und
sagte: In der Weltgeschichte gibt
es feine Zufälligkeiten . Nicht der
Zufall macht heute die Weltgeschichte , sondern

tenbekämpfungsaktion , die bis zum vor allem der Jude haben noch nicht begrif¬
otz. Gestern war der erste Tag der Rat - Adolf Hitler. Die uns feindlichen Staaten und

26. November durchgeführt wird . Zu dieser fen, daß heute in Deutschland ein andererAttion find bekanntlich sämtliche Eigentümer Geist herrscht, ein Geist, der uns zumund Mieter in der Stadt und im Kreise ver- Kampf und zum Sieg befähigt. Dieser
pflichtet , auf ihrem Grundstück Gift zu legen . Geist - hat Europa in zwei Lager geteilt , in die
Dies muß auch dann geschehen , wenn sich auf Trabanten Alljudas und in die jungen Reiche . mit der Mahnung , weiterhin unsere Pflicht

beim Seint in der Kirchstraße um 15 Uhr an .

dem Grundstück bisher noch keine Ratten ge- Führend wird

zeigt haben. Der Säumige hole seine Pflicht Deutschland bleiben . Deutschland ist
schnellstens nach. Das Auslegen des Giftes das Herz Europas , und unsere Pflicht
muß nachgewiesen werden . ist es darüber zu wachen, daß es immer sau¬

ber und rein schlägt . Der Jude hätte am 9 .
otz . Musikalische Feierstunde im Rathaus¬

Jaal. Am Sonntag findet eine musikalische November 1923 aufhorchen müssen. Er ver¬

Feierstunde im Rathaussaal statt , die aus An- stand aber nicht die Zeichen der Zeit . Damals

laß des Tages der deutschen Hausmusit schon hätte er den Versuchmachen müssen, die
Idee Adolf Hitlers auszurotten . 1933 glaub¬

von den Privatmusiklehrern , Musikfreunden

Der Stadt Leer in Verbindung mit dem Ge- en der Jude und die von ihm beherrschten

fangverein „Orpheus" unter der Leitung von Länder, der Nationalsozialismus wäre eine

Rapellmeister Hans Hofmann veranstal- paßte wieder eine ihm günstige Gelegenheit.
vorübergehende Beiterscheinung , und

Die Einführung der allgemeinen Wehrpflichttet wird .

ber =

otz . Die beste Lösung . Die auf den Fuß - und die Besetzung der entmilitarisierten

steig hinausragenden Steintreppen bilden be - Rheinlandzone öffneten ihnen noch nicht die

sonders an dunklen Abenden ein Verkehrs - Augen . Das Auf und Ab in der deut¬

hindernis . Darüber hinaus sind sie eine Geschen Geschichte ist vorbei . Heute ge¬

fahrenquelle , wie wir noch fürzlich im Zusam - lingt es nicht mehr , Deutschland und sein Volk

menhang mit Verdunkelungsmaßnahmen ge- zu spalten . Heute stehen 82 Millionen Men¬

schrieben haben . Nunmehr haben verschiedene fchen gleichen Blutes und gleicher

Hausbefizer an der Hauptstraße die vorsprin¬
genden Steintreppen entfernen lassen .

ptz. Nicht mit Steinen werfen ! Auf dem
Pferdemarktplatz ist die Unfitte ein
geriffen , daß die Jungen sich gegenseitig mit
ben bort liegenden Steinbrocken bewerfen
oder die Steine als Wurfgeschosse für andere
Zielübungen benutzen. Mancher Stein fliegt
in die Gärten und auch manche Fensterscheibe
ging schon in Trümmer .

Art im festen Bewußtsein ihrer
3usammengehörigkeit zusammen ,

die den Weg zum letzten Entscheidungstampf
angetreten haben . Nach Jahrtausenden wird
der Weltfrieg 1914 ---18, aus dem der Na¬
tionalsozialismus emporgestiegen ist, noch
nicht vergessen sein . Die Erinnerung an diese
Zeit wird aber verblassen vor dem Licht , das
aus unserer Zeit in die Ewigkeit des
deutschen Boltes hineinleuchten wird .

Der Sieger des Weltkriges ist
otz . Zum Medizinalrat ernannt . Der Hilfs - heute Adolf Hitler . Das deutsche Volt hat die

arzt des staatlichen Gesundheitsamtes in Leer, Beit erkämpft , die wir heute haben . Und wie¬
Dr. med. Menno van Hove , wurde vom der stehen wir im Kampf . Es wird der Ent¬
Führer zum Medizinalrat ernannt . scheidungskampf sein . Nach seiner siegreichen

Beendigung werden wir uns den Frieden er¬
ots. Meiſterprüfung bestanden. Fräulein tämpft haben, der uns und den nach uns

otz . Papenburg .
zeichen überreicht .

Anne Liese Zopfs bestand an der

Staatlichen Kunsthochschule zu Weimar /Thür .

ihre Meister prüfung im Fotografen¬
Treudienste hren

Handwerk mit gutem Erfolge . Dem auf dem

otz . Detern. Eisernes Kreuz ver - Gutshof beschäftigten , am Bethlehemtanal
Liehen . Der Gefreite Hans Behmann , wohnender Gerhard Aden wurde für fünf¬

Sohn des Gastwirts und Schlachtermeisters undzwanzigjährige treue Dienste das Ehren¬

Johann Behmann , erhielt als Anerkennung zeichen und ein Geldgeschenk überreicht.
für tapferes Verhalten im polnischen Feldzug
bas E. N. 2 .

otz . Selverde . Wildbiebe .

Der Gauleiter schloß seine Ausführungen

au fun an der Stelle, an der wir dem Volfe
zu dienen haben, als Soldaten der Front da
draußen oder an der inneren Front .

zu

Lauter Jubel umbrauste den Gaulet¬
ter als Dank für seine Ausführungen. Dft¬
mals war er sogar in seiner Rede durch Bei¬

fallskundgebungen unterbrochen.
Wenn der Kreisleiter zum Abschluß der

Veranstaltung dem Gauleiter sagte, daß wir
eine Stunde der inneren Beret
cherung erlebt hätten und in unsere Her¬

Alle Jungmädel treten am Sonnabend um 16 . 8

Uhr bei der Hoheellernschule an.

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (aud

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider

land Friz Brockhoff , verantwortlicher Ane
zeigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiberlandt
gilt Anzeigen- Preisliste Nr . 19. Lohnbrud : D. § .Bruno Sachgo, beide in Leer. Für alle Ausgaber
Bopfs & Sohn G. m. b . S. , Leer .

In jedes Saus die , " Warum husten wir?

Einstellung von Jungmännern
in den gehobenen Dienſt

der Reichsfinanzverwaltung
Im April 1940 werden noch eine größere Anzahl Jungmänner

eingestellt.
Die Bewerber müssen mit Erfolg 10 Schuljahre durchlaufen

haben, und zwar zuletzt :
a ) eine sechsklassige anerkannte Mittelschule oder

b ) sechs Klassen einer öffentlichen oder staatlich anerkannten

höheren Schule in grundständiger Form oder vier Klassen
einer solchen in Aufbauform oder

c ) eine öffentliche oder staatlich anerkannte Handelsschule mit

zweijährigem Lehrgang oder eine höhere Handelsschule .

Die Tungmänner werden unmittelbar im Anschluß an die

Husten entsteht durch
Reizung und Entzün
dung der Luftwege .
Kratzreiz im Halse u .
Husten lassen sich
rasch mit dem be
währten Husta
Glycin beheben
Flasche 60 ccm 1. - Mk .

Drog . Drost , Hindenburgstraße
Drog . Hafner , Brunnenstraße
Drog . Aits , Adolf - Hitler - Straße

Brima Schweine
zum Weitermästen hat zu ver
kaufen

Jan Kramer , Logabirumerfeld
Zu verkaufen

ein Schwein
zirka 75 kg .

Schulentlassung und vor Ableistung des Arbeitsdienstes und des H. Schtidde, Driever.
Wehrdienstes angenommen .

Die näheren Einstellungsbestimmungen können bei jedem Gute Ferkel
bat zu verkaufen

Finanzamt und bei jedem Zollamt und im Haus des Reichs in

Bremen , Zimmer 335, eingeleben werden . Anfragen und Be Joh . Heyen , Brinkum .

werbungen sind sogleich an den Unterzeichneten zu richten .

Der Oberfinanzpräsident Weser - Ems in Bremen .

(Haus des Reichs )

Zu verkaufen
otz . Papenburg . Senkung des Wasser =

standes . Wegen Ausführung von Reparatur¬
arbeiten hm Sielfanal wird der Wasserstand bis zur

am Sonnabend ,Eine ge - ersten Binnenschleuse
gesenktnachmittags ab 17 Uhr, um 1.20 meter Tafelförmiges Klavier

werden . Der Normalwasserstand ist am Montag¬meine Tat wurde im SelverderWalb verist.
Schulfungen fanden ein Reh verendet in einer
Schlinge .

morgen wieder hergestellt .

Reichsgeld listensammlung . Die Reichs¬

in unserem Kreise zur Durchführung kommt , stellt

einen Ersaß für das frithere Opferbuch des WHW .
bar , eine Sammlung also, die auch im Vorfahre

Die Spender tragen zunächstdurchgeführt wurde.
den Gesamtbetrag ihrer Spende für diese Samm¬

otz. Dizum. Tonfilmvorführung geldlistensammlung, die am morgigen Sonntag auch
Am Montag kommt der Tonfilmwagen und
zeigt den Ufa -Großfilm Heimat " mit
Barab Leander , Wie überall im Kreise, so
wird man auch hier mit einem regen Zuspruch
rechnen müssen .

11

lung ein , der dann in den einzelnen Monaten in
Raten aufgeholt wird .

zu verkaufen .

Wo , zu erfahren bei der OT8 . ,

Leer .

Gut erhaltener

Küchenschrank
preiswert zu verkaufen .

Wo , Jagt die OTZ , Leer .

Zu verkaufen

2 Läuferschweine .
Logaerfeld ,

Zu verkaufen ein älterer , flotter Hauptmann Göring -Straße 2 .

Bonn (Schimmel ) Brima Kanarienhähne
G. Holl , Detern .

Zwei Rinder
1 und 1jährig , zu verkaufen .

Thees Lüken , Remels .

Zu verkaufen eine

zu verkaufen .
H. Heykamp ,
Leer , Gr . Roßbergstr . 26 .

Zu vermieten

Zu vermieten

hochtragende Färje 2- 3immer Wohnung
Harm Schulte ,
Ammerfum .

Mietpreis 27 RM .
Leer , Hindenburgstr . 51 .
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NSG . Kraft durch Freude
Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Staatstheater Oldenburg

Am Montag , 27. November 1939, 20. 30 hr

in Leer (Tivoli)

Flachsmann

als Erzieher
Komödie in 3 Aften von Otto Ernst

Spielleitung : Beter Blandf

Eintrittspreise : 1 RM . , 1 . 50 Rm . , 2 RM .

Vorverkaus : Zigarrenhaus Schmidt , Buchhaus Müller

Buchhandlung Schuster

Geschäftsverlegung !
Dem geehrten Publikum zur gefl . Kenntnis , daß
ich mein Geschäft von Edzardstraße 34

nach Edzardstraße 33a verlege
und am 27 . d . Mts . eröffne .

Indem ich für das mir bislang so reichlich er¬
wiesene Bertrauen danke , bitte ich auch in Zukunft
um wohlwollende Unterstügung .

Reelle Waren , zuvorkommende Bedienung , sowie
per modern eingerichtete Laden werden für zu¬
friedene Kunden sorgen .

Walter Doyen , Leer
Lebens und Genußmittel , Obst und Gemüse .

Auch in diesem Jahre

Innendeforation
Sonntag , 26 . November

Spielwaren -Harms
Leer , Adolf Hitler -Straße 22 .

Kirchliche Nachrichten

Loga . Lutherische Kirche . 10 Uhr : Pastor Schwieger:
11 Uhr : Kindergottesdienst .

Ihre Verlobung geben bekannt

Susi Bröring

Bernhard Wiechert
Papenburg

November 1939

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt :

Leer

Focko Schnater

Johanne Schnater
geb . Schlenkermann

Leer ( Ostfriesld . ) , Christine - Charlotten - Str . 27
z . Zt . Heisfelde

25 . November 1939 .

Wir haben geheiratet :

Zu kaufen gesucht
Bewährtes Mitiel

bei Verdauungsstörungen :

Gut erhalten. Schreibtisch Pagfinnonin
1. ein Mädchen FahrradMädchen -Fahrrad

anzukaufen gesucht .

F. 1.20, 2.00, 3.50 Rmk.

Angebote mit Preisangabe unt . Germania - Drogerie , Leer
£ 1010 an die OTZ , Leer .

Anzukaufen gesucht

Elektromotor
/ PS , Wechselstrom 220 Volt .

J . Groeneveld , Hilkenborg
Post Weener .

Stellen -Angebote

Auf lofort gesucht im bürgerl
Haushalt zu 3hrhove ein

Sagesmädchen
von 14 bis 16 Jahren .

Schriftliche Angebote unter
£ 1008 an die O18 . Leer .

Zu mieten gesucht

Joh . Lorenzen

Am Montag , dem 27 .

November , bleibt mein

Geschäft geschlossen

Fritz Jansen,Jansen, Neermoor

Trauerhalber ist mein

Geschäft am Montag ,
dem 27 . November 1939

geschlossen .

Hermann Busboom

Mobl . Simmer Königshoek.
zum 1. Dezember gesucht .

Angebote unter £ 1009 an die
O13 , feer .

Ehepaar sucht

möbl . Zimmer
in feer oder Umgebung .
Angebote unter 1011 an die
OTZ , Leer .

Vermischtes

Ein 1jahriges

Rind abhanden
gekommen . Ohrmarke : 155/6576
Nachrichtgeber erhält gute Bes
lohnung .

Joh . Meinders , Weenermoor

NG. ¬
Reichstriegerbund

( Kyffhäuserbund )

Kriegerkamerad
schaft Leer v . 1872

Gemein
IT' S

Gem

Rtaft
Durch

chaft

Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfcont

NS . -G . , ,Kraft
durch Freude "
Kreis Leer

Montag , den 27 . November :
bei Wente in Remels

Dienstag , den 28 . November :

im Hotel 3um Weinberg " , Weener

Mittwoch , den 29 . November :

Hotel Zum goldenen Anter " , Weffrhauderfehn

Lachende
K. d. F. -Abende
mit den Künstlern

Hermann Munk u . Otto Franz Krauß

Beginn 20 Uhr Eintritt 0 . 80 RM .

Zwei Stunden zwerchfellerschütterndes Lachen und

Dergeffen der Alltagssorgen .

Bin als

Kameradschafts-Avven Vertreter für Herrn Dr.ChristophersIhrhoveam Montag , 27 . Nov . 1939 ,
abends 8 Uhr .
im Dereinslokal (Tivoli ) .

Dortrag des Hameraden Birkner .

Der Kameradschaftsführer .

Kriegerkamerad¬
schaft Leer 1912

im NS . =

Reichskriegerbund

Geldschein (20 NM . ) Sonntag, 26. November1939
verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
Leer , Osterfteg 27 .

Portland-Cement
wieder vorrätig .

von 9 bis 13 Uhr

Uebungs
und Nadelschießen

Der Kameradschaftsführer .

Montag , den 27 . 11 .

keine Sprechstunden
Onno B. Arends, Leer. Zahnarzt Dr. Focken.

2 gut erhaltene Dezimal
waagen , 200 und 250 kg Tierärztl . Sonntagsdienst

eingesetzt .

Sprechstunden ab Montag , 27 . November 1939 , nach¬
mittags von 15 - 18 Uhr . Besuche werden vormittags
erledigt (dringende Fälle ausgenommen ) und sind . bis
9 Uhr anzumelden .

Dr . Gelinski .

Danksagung .

Für die uns bewiesene Teilnahme beim Verlust unserer

kleinen Elfriede danken wir herzlichst .

Leer . Wilhelm Helling und Frau ,
nebst Kindern .

Die Geburt eines kräftigen Jungen

zeigen hocherfreut an :

Peter Peters at Heeresbienſt
und Frau Henriette, geb. MüllerTragfähigkeit, billig abzu für das Oberledingerland : Detern , den 23. November 1939.geben . D. O.

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .

Hans Paulsen und Skau
Wilhelmina , geb . Döhling .

Heisfelde , den 25 . November 1939

Ihre am 23. Nov . 1939 vollzogene
Bermählung geben bekannt :

Gefreiter

Detern .

Johann Cordes und Frau
Hinrike , geb . Störmer .

Mitling - Mark , den 23 . November 1939 .

Gestern abend ging ein in die Ruhe , die
noch vorhanden ist dem Volke Gottes ,

der Rentier

HerrW.H.S. Mennenga
Bis in sein hohes Alter ist er als Kirchen¬

ältester treu gewissenhaft auf das Wohl
unserer Gemeinde bedacht gewesen . Die
ganze Kirchengemeinde bewahrt ihm ein
dankbares Andenken .

Der Kirchenraf .

Im Dienste für Volk und Vaterland verstarb an der
Westfront in Folge eines Unglücksfalls unser lieber
Kamerad

der Gefreite

Jan Boekhoff
Als Mitbegründer und langjähriger Führer unserer

hiesigen Einheit war er stets einsatz - und hilfsbereit und
allen ein Vorbild .

Wir werden seiner stets gedenken .

Deutsches Rotes Kreuz

Krieger

Kameradschaft

Loga

Zug Warsingsfehn .

Ab Montag

Sprechstunden
vormittags von 8 bis

10 % Uhr .

Wirgebendas Dr . Witter , LeerAbleben un *

Jeres langjährigen Mit¬

gliedes , Hameraden

Christian Müller
bekannt . Er diente 1883/84

beim Train .

Ebre feinem Andenken !

foga , 23. November 1939 .

Der

Kameradschaftsführer

Anfreten der Kameraden

Montag , 27 . 11 . , 1 . 15 Uhr
beim Dereinslokal .

Blut ,
Kraft

Starke Nerven , frisches Aus
sehen , gesunden Appetit

erreichen alt und jung durch

Lebens -Elixir Dr. Schieffen

Die Quelle neuen Lebens .
Der Gehalt an Lecithin u. Eilen .

macht ' s !
Gr . Flasche RM . 2. 70 Kurfl . RM. 4. 00

Rathaus -Drog . Hafner , Leer
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